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DEUTSCH

1 Über dieses Dokument
Die Einbau- und Betriebsanleitung ist Bestandteil des Gerätes. Sie
ist jederzeit in Gerätenähe bereitzustellen. Das genaue Beachten
dieser Anweisung ist Voraussetzung für den bestimmungsgemä-
ßen Gebrauch und die richtige Bedienung des Gerätes.
Die Einbau-und Betriebsanleitung entspricht der Ausführung des
Gerätes und dem Stand der zugrunde gelegten sicherheitstechni-
schen Normen bei Drucklegung.

2 Sicherheit
Diese Betriebsanleitung enthält grundlegende Hinweise, die bei
Aufstellung und Betrieb zu beachten sind. Daher ist diese
Betriebsanleitung unbedingt vor Montage und Inbetriebnahme
vom Monteur sowie dem zuständigen Betreiber zu lesen.
Es sind nicht nur die unter diesem Hauptpunkt Sicherheit aufge-
führten allgemeinen Sicherheitshinweise zu beachten, sondern
auch die unter den folgenden Hauptpunkten eingefügten, speziel-
len Sicherheitshinweise.

2.1 Kennzeichnung von Hinweisen in der
Betriebsanleitung

Die in dieser Betriebsanleitung enthaltenen Sicherheitshinweise,
die bei Nichtbeachtung Gefährdungen für Personen hervorrufen
können, sind mit dem allgemeinen Gefahrensymbol

,
bei Warnung vor elektrischer Spannung mit

besonders gekennzeichnet.
Bei Sicherheitshinweisen, deren Nichtbeachtung Gefahren für die
Pumpe/Anlage und deren Funktion hervorrufen können, ist das
Wort

eingefügt.

2.2 Personalqualifikation
Das Personal für die Montage muss die entsprechende
Qualifikation für diese Arbeiten aufweisen.

2.3 Gefahren bei Nichtbeachtung der
Sicherheitshinweise

Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann eine Gefährdung
für Personen und Pumpe/Anlage zur Folge haben. Die
Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann zum Verlust jeg-
licher Schadenersatzansprüche führen.
Im einzelnen kann Nichtbeachtung beispielsweise folgende
Gefährdungen nach sich ziehen:
x Versagen wichtiger Funktionen der Pumpe/Anlage,
x Gefährdungen von Personen durch elektrische und mechanische

Einwirkungen.

2.4 Sicherheitshinweise für den Betreiber
Die bestehenden Vorschriften zur Unfallverhütung sind zu beach-
ten.
Gefährdungen durch elektrische Energie sind auszuschließen.
Weisungen lokaler oder genereller Vorschriften [z.B. IEC, VDE usw.]
und der örtlichen Energieversorgungsunternehmen sind zu beach-
ten.

2.5 Sicherheitshinweise für Inspektions- und
Montagearbeiten

Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass alle Inspektions- und
Montagearbeiten von autorisiertem und qualifiziertem
Fachpersonal ausgeführt werden, das sich durch eingehendes
Studium der Betriebsanleitung ausreichend informiert hat.
Grundsätzlich dürfen Arbeiten an der Pumpe/Anlage nur im
Stillstand durchgeführt werden.

ACHTUNG!

2.6 Eigenmächtiger Umbau und Ersatzteilherstellung
Veränderungen der Pumpe/Anlage sind nur nach Absprache mit
dem Hersteller zulässig. Originalersatzteile und vom Hersteller
autorisiertes Zubehör dienen der Sicherheit. Die Verwendung
anderer Teile hebt die Haftung für die daraus entstehenden Folgen
auf.

2.7 Unzulässige Betriebsweisen
Die Betriebssicherheit der gelieferten Pumpe/Anlage ist nur bei
bestimmungsmäßiger Verwendung entsprechend Abschnitt 1 der
Betriebsanleitung gewährleistet. Die im Katalog/Datenblatt ange-
gebenen Grenzwerte dürfen auf keinen Fall über- oder unter-
schritten werden.

3 Transport und Zwischenlagerung
Die Pumpe ist bei Transport und Zwischenlagerung
gegen Feuchtigkeit und mechanische Beschädigung
zu schützen. Der Transport der Pumpe ist mittels
zugelassener Lastaufnahmemittel durchzuführen.
Sie sind an den Pumpenflanschen und gegebenen-
falls am Motor-Außendurchmesser (Sicherung
gegen Abrutschen erforderlich!) anzuschlagen. Die
Transportösen am Motor dienen dabei nur zur
Führung bei Lastaufnahme.
Die Transportösen am Motor sind nur zum Transport
des Motors, nicht aber der ganzen Pumpe zugelas-
sen.

4 Verwendungszweck
Die Trockenläuferpumpen der Baureihe IP-E (Inline) und DP-E
(Doppel) werden als Umwälzpumpen in der Gebäudetechnik einge-
setzt für:
x Warmwasser-Heizungssysteme,
x Kühl- und Kaltwasserkreisläufe,
x Industrielle Umwälzsysteme,
x Wärmeträgerkreisläufe.

5 Technische Daten
5.1. Typenschlüssel

DP - E 50 / 150-4 / 2   xx
IP - E 50 / 150-4 / 2   xx

Flansch-Pumpe als
IP = Inline-Pumpe
DP= Doppel-Pumpe
mit Elektronikmodul zur
elektronischen Drehzahlregelung
Nennweite DN des Rohranschlusses
Laufraddurchmesser
Motorleistung
Polzahl
R1 = ohne Drucksensor
PLR oder LON

ACHTUNG!
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5.2 Anschluss- und Leistungsdaten

4

Drehzahl: 2900 1/min abhängig von der Leistung

Nennweiten DN: 32,40; 50; 65; 80

Rohranschlüsse Flansche PN 10 gebohrt nach EN 1092-2

Zulässige Medien-Temperatur min./max. - 10°C ... + 120°C

Umgebungstemperatur min./max. - 10 °C...40°C (50 °C mit gesonderter Freigabe des Herstellers)

Zulässige Luftfeuchtigkeit 0...95 %

Max. zulässiger Betriebsdruck 10 bar

Isolationsklasse F

Schutzart IP 55

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
Störaussendung nach EN 61800-3
Störfestigkeit nach EN 61800-3

Schalldruckpegel < 71 dB(A) 

Zulässige Fördermedien Heizungswasser gem. VDI 2035 x
Kühl-/Kaltwasser x
Wasser/Glykol-Gemisch bis 40 % Vol.-Anteil x
Glykol x
Wärmeträgeröl X
Andere Medien auf Anfrage X

Elektrischer Anschluss 3 ~ 400 V ± 10%, 50 Hz x
3 ~ 380 V + 15%, - 5 %; 60 Hz

Leistungsausgang kurzschlussfest nach EN 61800-5-1 x

Motortemperaturfühler PTC x

Drehzahlregelung integrierter Frequenzumrichter x

Lagertemperatur -20 – +70 Grad

x Standardausführung
X Sonderausführung bzw. Zusatzausrüstung (gegen Mehrpreis)

Bei Ersatzteilbestellungen sind sämtliche Daten des Pumpen- und
Motortypenschildes anzugeben.
Elektrische Daten (Leistungs-, Stromaufnahme), Maße und
Gewichte sind dem Katalog zu entnehmen. Die Antriebe sind für
den Betrieb an TN- oder TT-Netzen ausgelegt. Vor Betrieb an IT-
Netzen (ungeerdete Netze) muss Rücksprache mit dem Hersteller
erfolgen.
Fördermedien:
Werden Wasser-/Glykol-Gemische im Mischungsverhältnis ab
10% Glykolanteil (oder Fördermedien mit anderer Viskosität als
reines Wasser) eingesetzt, so ist die erhöhte Leistungsaufnahme
der Pumpe zu berücksichtigen. Nur Markenware mit
Korrosionsschutz-Inhibitoren verwenden, Herstellerangaben
beachten.
x Das Fördermedium muss sedimentfrei sein.
x Bei Verwendung anderer Medien ist Freigabe durch Wilo erforder-

lich.

5.3 Lieferumfang
x Pumpe IP-E / DP-E
x Einbau- und Betriebsanleitung.

5.4 Zubehör
Zubehör muss gesondert bestellt werden.
x IP-E und DP-E: 3 Konsolen mit Befestigungsmaterial für

Fundamentaufbau
x DP-E: Blindflansch für Reparatureinsätze
x IF-Modul PLR für Anbindung an PLR/Schnittstellenkonverter. Bei

einer DP-E ist dazu nur ein IF-Modul im Master erforderlich. 
x IR-Monitor
x IF-Modul LON für Anbindung an das LONWORKS-Netzwerk. Bei

einer DP-E ist dazu nur ein IF-Modul im Master erforderlich.

6 Beschreibung von Produkt und Zubehör
6.1 Bauweise von Pumpe und Motor
Alle hier beschriebenen Pumpen sind einstufige Niederdruck-
Kreiselpumpen in Kompaktbauweise mit angekuppeltem Motor.
Die Pumpen können sowohl als Rohreinbaupumpe direkt in eine
ausreichend verankerte Rohrleitung montiert oder auf einen
Fundamentsockel gestellt werden.
x IP-E: Das Pumpengehäuse ist in INLINE-Bauart ausgeführt, d.h.

saug- und druckseitige Flansche liegen in einer Mittellinie. Alle
Pumpengehäuse sind mit Pumpenfüßen versehen. Die Montage
auf einen Fundamentsockel wird empfohlen.

x DP-E: Zwei Pumpen sind in einem gemeinsamen Gehäuse ange-
ordnet (Doppelpumpe). Das Pumpengehäuse ist in INLINE-Bauart
ausgeführt. Alle Pumpengehäuse sind mit Pumpenfüßen verse-
hen. Die Montage auf einen Fundamentsockel wird empfohlen.

Auf dem Motorgehäuse befindet sich ein Elektronikmodul, das die
Drehzahl der Pumpe auf einen innerhalb des Regelbereiches ein-
stellbaren Sollwert regelt. Je nach Regelungsart folgt der
Differenzdruck unterschiedlichen Kriterien. Bei allen Regelungs-
arten passt sich jedoch die Pumpe einem wechselnden
Leistungsbedarf der Anlage, wie er besonders beim Einsatz von
Thermostatventilen oder Mischern entsteht, ständig an.
Die wesentlichen Vorteile der elektronischen Regelung sind:
x Einsparung von Überströmventilen,
x Energieeinsparung,
x Reduzierung von Fließgeräuschen.
x Anpassung der Pumpe an wechselnde Betriebsanforderungen



Symbol Beschreibung möglicher Betriebszustände
Doppelpumpe läuft im Additionsbetrieb (Master
und/oder Slave)

Doppelpumpe läuft im Haupt- /Reservebetrieb
(Master oder Slave)

Alle Einstellungen am Modul außer der
Störquittierung sind gesperrt.

Die Pumpe wird über die serielle
Datenschnittstelle (gilt für PLR+LON) betrieben
(siehe Kap. 7.4).

Differenzdruck-Sollwert

Pumpe ist auf konstante Drehzahl (hier 1.800
RPM) eingestellt (Stellerbetrieb).

Regelungsart ∆p-c, Regelung auf konstanten
Differenzdruck-Sollwert (Bild 3).

Regelungsart ∆p-v, Regelung auf variablen
Differenzdruck-Sollwert (Bild 4).

Die Betriebsart ‚Steller’ deaktiviert die Regelung
im Modul. Die Drehzahl der Pumpe wird auf
einem konstanten Wert gehalten. Die Drehzahl
wird intern über den Drehknopf eingestellt.
Drehzahlbereich von der Motorleistung abhän-
gig.
Stellerbetrieb aktiviert, Drehzahl der Pumpe wird

10 V über den Eingang IN2 0...10 V (2...10 V oder 
0...20 mA, 4...20 mA) eingestellt.

oder Der Drehknopf hat dann keine Sollwert-
Eingabe-Funktion. Die Pumpe wird über das

20 mA Eingangssignal ein- bzw. ausgeschaltet.

on Pumpe ist eingeschaltet.

off Pumpe ist ausgeschaltet.

MA Masterpumpe

SL Slavepumpe

HV Fehlertolerante Fehlermatrix aktiviert.
Betriebsart Heizung (bei Störungen siehe
Kap.11) 

AC Fehlertolerante Fehlermatrix deaktiviert.
Betriebsart Klima (bei Störungen siehe Kap. 11)
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7 Funktionsweise und Einstellung
7.1 Bedienen der Pumpe
Auf dem Elektronikmodul befinden sich
x das IR-Fenster (Infrarot-Fenster) (Bild 1, Pos.1) für die

Kommunikation mit einem IR-Monitor
x das LC-Display mit dem Stellknopf für die Bedienung der Pumpe
Zur Herstellung der Verbindung die IR-Empfangs- und Sendefläche
mit dem IR-Monitor anpeilen. Ist die Verbindung zum IR-Monitor
hergestellt, leuchtet im IR-Fenster die grüne LED (Bild 1, Pos.3) zur
Bestätigung der IR-Kommunikation, und zwar von allen Pumpen,
die gleichzeitig mit dem IR-Monitor verbunden wurden. Die LED
der Pumpe, mit der der IR-Monitor kommuniziert, blinkt. Sie
erlischt 5 Minuten, nachdem die Verbindung zum IR-Monitor
unterbrochen wurde. Eine rote Stör-LED (Bild 1, Pos.2) im IR-
Fenster leuchtet beim Auftreten einer Störung. Über die Arbeit mit
dem IR-Monitor gibt dessen Einbau- und Betriebsanleitung
Auskunft.

LC-Display: (Bild 1, Pos.4) Auf dem LC-Display werden die
Einstellparameter der Pumpe durch Symbole und Zahlenwerte
sichtbar gemacht. Die Beleuchtung des Displays ist dauernd einge-
schaltet. 
Die Symbole haben folgende Bedeutung:

5

LCD Diese Anzeige erscheint bei der Wahl der
Blickrichtung – die Orientierung der Anzeige
kann um 180° gedreht werden.

dPS Druckwertkorrektur 

IN 1 Externer Ist-Wert (identisch mit
Klemmenbezeichnung im Klemmenkasten)

IN 2 Externer Soll-Wert (identisch mit
Klemmenbezeichnung im Klemmenkasten)

Id Erscheint bei Pumpe mit IF-Modul LON, um eine
Servicemeldung an die Gebäudeleitzentrale
abzugeben.

Handhabung des Stellknopfes:
x Drücken des Stellknopfes —                  

x Anwählen verschiedener Menü-Ebenen
x Bestätigen/Quittieren von Eingaben

x Drehen des Stellknopfes —              
– Auswählen/Ändern eines Wertes

Menüstruktur: Es existieren drei Menü-Ebenen. Die Ebenen unter-
halb der Anzeige der Grundeinstellung werden immer ausgehend
von Ebene 1 durch unterschiedlich langes Drücken des
Stellknopfes erreicht.
Ebene 1 – Statusanzeige (Anzeige des Betriebszustandes)
Ebene 2 – Operation-Menü (Einstellen der Grundfunktionen):
x Stellknopf länger als 2 s drücken
Ebene 3 – Service-Menü (weitere Einstellungen):
x Stellknopf länger als 6 s drücken

Nach 30 s ohne jede Eingabe springt die Anzeige
zurück auf Ebene 1 (Anzeige des
Betriebszustandes).Temporäre, unquittierte Ände-
rungen werden verworfen.

7.2 Funktionen
Wählbare Regelungsarten:

ACHTUNG!

∆p-c Die Elektronik hält den von der Pumpe
erzeugten Differenzdruck über den zulässi-
gen Förderstrombereich konstant auf dem
eingestellten Differenzdruck-Sollwert HS bis
zur Maximal-Kennlinie (Bild 3).

∆p-v Die Elektronik verändert den von der Pumpe
einzuhaltenden Differenzdruck-Sollwert
linear zwischen HS und |HS. Der
Differenzdruck-Sollwert H nimmt mit der
Fördermenge ab bzw. zu (Bild 4).

Steller-Betrieb: Die Drehzahl der Pumpe wird auf einer kon-
stanten Drehzahl zwischen nmin und nmax
gehalten (Bild 5). Die Betriebsart Steller deak-
tiviert die Regelung am Modul.

Druckwert-Korrektur
Die IP-E verfügt serienmäßig über eine interne Druckwert-
Korrektur, die über das Service-Menü „dPS“ ein- und ausgeschal-
tet wird.
Standard-Einstellung bei Auslieferung: Druckwert-Korrektur =  ein
Die Messung der Druck-Istwerte erfolgt am Pumpenflansch. Der
serienmäßig montierte Sensor gibt ein Signal von 0-10 Volt aus,
das proportional zum gemessenen Differenzdruck zwischen saug-
seitigem und druckseitigem Messpunkt ist.
Alternativ kann der Differenzdruck an beliebigen Punkten vor und
nach der Pumpe gemessen werden. Hierbei ist es ratsam die
Druckwert-Korrektur (siehe Kap. 7.4.3; Menü  9X) auszuschalten.
Empfohlener Mindest-Abstand der Messstellen zur Pumpe:
x 5 x Rohrinnendurchmesser
Bei Einsatz von externen Sensoren, kann die IP-E folgende Signale
verarbeiten:
x 0-10 Volt  (Werkseinstellung)
x 2-10 Volt
x 0-20mA
x 4-20mA
Eine entsprechende Angabe befindet sich auf dem Typenschild des
Sensors. 



DEUTSCH

Weitere Ausstattung
Thermischer Überlastschutz
x des Frequenz-Umrichters
x des Motors mittels PTC
Eine elektronische Überlast-Überwachung schaltet den Motor bei
Überlast automatisch ab.
Zur Datenspeicherung sind die Module mit einem nichtflüchtigen
Speicher ausgerüstet. Bei beliebig langer Netzunterbrechung blei-
ben die Daten erhalten. Nach Rückkehr der Spannung läuft die
Pumpe mit den Einstellwerten vor der Netzunterbrechung weiter.
Pumpenkick: nach 24h Stillstand einer Pumpe (z.B. über ext. off)
erfolgt ein automatischer Betrieb der Pumpe für 5 Sekunden.
Das Modul-Typenschild ist im Modul-Klemmenraum (Bild 1; Pos.
5) eingeklebt. Es enthält alle Daten für die genaue Zuordnung des
Typs.
x + 24 V (3) (Ausgang): Gleichspannung für einen ext.

Verbraucher/Geber. Die + 24 V können mit max. 60 mA belastet
werden. Die Spannung ist kurzschlussfest.

x IN1 – 0 ... 10 V (1) (umschaltbar auf 2-10V; 0-20mA; 4-20mA);
Istwert-Eingang, z. B. Druck-Istwert

Fehlercode am Display angezeigt und die Störung mit der roten LED
signalisiert.
Störungen führen immer zum Aktivieren der SSM (siehe Kap. 7.4 &
8.2).

7.4 Doppelpumpenbetrieb
Die untenbeschriebenen Eigenschaften stehen nur zur Verfügung,
wenn die interne MP-Schnittstelle genutzt wird.
Die Regelung beider Pumpen geht vom Master aus.
Störung einer Pumpe: Andere Pumpe läuft nach Regelvorgabe des
Masters Die Masterpumpe ist die in Fließrichtung linke Pumpe
(siehe Bild  1AX). An dieser Pumpe ist der Drucksensor anzuschlie-
ßen!
IF(InterFace)-Modul:
Zur Kommunikation zwischen Pumpen und Pumpenleitrechner (via
LON-BUS, PLR oder Schnittstellenkonverter) ist pro Pumpe ein IF-
Modul (Zubehör) erforderlich, das im Klemmenraum auf einen
Multistecker geschoben wird (Bild 1).
Bei Doppelpumpen ist nur ein PLR bzw. LON Modul am Master not-
wendig!
Die Kommunikation Master – Slave über eine interne Schnittstelle
(Klemme: MP, siehe Bild 2).
Bei Einsatz eines Pumpenleitrechners (PLR) / Schnitt-
stellenkonverters bzw. der LON – Schnittstelle:
Grundsätzlich die Masterpumpe an PLR bzw. LON anschließen
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Signalart Eingangswiderstand

Spannung (0-10 V, 2-10 V) Ri >_ 10 kÖ

Strom (0-20 mA, 4-20 mA) RB = 500 Ö

x GND (2): Masseanschluss für Signaleingang IN1
x IN2 – 0 ... 10 V (umschaltbar auf 2-10V; 0-20mA; 4-20mA);

Sollwert-Eingang
Bei den Betriebsarten ∆ p-c und ∆ p-v und Drehzahlverstellung
(Stellerbetrieb) kann der IN2 als Eingang für die Sollwert-
Fernverstellung genutzt werden. Der Sollwert folgt der Spannung
/ dem Strom nach Bild 6, 

Signalart Eingangswiderstand

Spannung (0-10 V, 2-10 V) Ri >_ 10 kÖ

Strom (0-20 mA, 4-20 mA) RB = 500 Ö

x GND (2): Masseanschluss für Signaleingang IN2
x aux.: nicht belegt
x Ext. off:

Über den externen potentialfreien Kontakt kann die Pumpe 
ein-/ausgeschaltet werden. In Anlagen mit hoher 
Schalthäufigkeit
(> 20 Ein-/Ausschaltungen/ Tag) ist das Ein-/Ausschalten über
„ext. off“ vorzusehen.

x SBM (Sammelbetriebsmeldung): 
Für eine zentrale Leitstelle kann über den potentialfreien Kontakt
eine Sammelbetriebsmeldung angeschlossen werden.

x SSM (Sammelstörmeldung): 
Für eine zentrale Leitstelle kann über den potentialfreien Kontakt
eine Sammelstörmeldung angeschlossen werden.
x MP (Multi Pump): Schnittstelle für Doppelpumpen-

Kommunikation

7.3 Betriebsarten
Die Baureihe IP-E / DP-E kann in den Betriebsarten 'Heizung'  und
'Kälte/Klima' betrieben werden. Die beiden Betriebsarten unter-
scheiden sich in der Fehlertoleranz bei der Behandlung von auftre-
tenden Fehlermeldungen.
Betriebsart 'Heizung':
Fehler werden (wie herkömmlich üblich) tolerant bearbeitet, d. h. je
nach Fehlerart signalisiert die Pumpe erst dann eine Störung, wenn
derselbe Fehler innerhalb einer bestimmten Zeitspanne mehrfach
auftritt. Fehlermatrix: 'HV'
Betriebsart 'Kälte/Klima':
Für alle Anwendungen, bei denen jeder Fehler (in Pumpe oder
Anlage) schnell erkannt werden muss (z. B. Klimaanwendungen).
Jeder Fehler wird sofort signalisiert (< 2 Sec.). Bei Doppelpumpen-
Betrieb erreicht die Reserve-Pumpe innerhalb von 3 Sekunden
nach Auftreten des Fehlers den alten Betriebspunkt. 
Fehlermatrix: 'AC'
Beide Betriebsarten unterscheiden zwischen Störungen und
Warnungen. Bei Störungen wird der Motor abgeschaltet, der

Kommunikation Master Slave

PLR/Schnittstellenkonverter IF - Modul PLR nicht erforderlich

LONWORKS-Netzwerk IF - Modul LON nicht erforderlich

x Spitzenlastbetrieb: Im Teillastbereich wird die hydraulische
Leistung zunächst von einer Pumpe erbracht. Die 2. Pumpe wird
wirkungsgradoptimiert zugeschaltet, d.h. dann, wenn die Summe
der Leistungsaufnahmen P1 beider Pumpen im Teillastbereich
geringer ist als die Leistungsaufnahmen P1 einer Pumpe. Beide
Pumpen werden dann synchron bis zur max. Drehzahl hochgere-
gelt.

x Haupt-/Reservebetrieb: Jede der beiden Pumpen erbringt die
Auslegungs-Förderleistung. Die andere Pumpe steht für den
Störfall bereit oder läuft nach Pumpentausch. Es läuft immer nur
eine Pumpe.

x Betrieb bei Kommunikations-Unterbrechung: 
Bei einer Kommunikations-Unterbrechung zeigen beide Displays
den Fehlercode 'E52'. Für die Dauer der Unterbrechung verhalten
sich beide Pumpen als Einzelpumpen.
Beide Module melden über den ESM/SSM-Kontakt die Störung. 
Unabhängig von der zuvor eingestellen Betriebsart wird Regelung
vom Master übernommen.

Verhalten der Slave-Pumpe in Abhängigkeit von der Betriebsart
Haupt-/ Reservebetrieb: Slave schaltet in jedem Fall ab
Additionsbetrieb (Master oder Slave in Betrieb): Slave schaltet in
jedem Fall ab
Additionsbetrieb (Master und Slave in Betrieb): Slave läuft mit
maximaler Drehzahl
Nach Quittieren der Fehleranzeige erscheint für die Dauer der
Kommunikations-Unterbrechung auf beiden Pumpen-Displays die
Statusanzeige. Damit wird gleichzeitig der ESM/SSM-Kontakt
zurückgesetzt.

Während der Kommunikations-Unterbrechung kann
der ehemalige Slave nicht im Regelbetrieb laufen, da
der Drucksensor auf den Master geschaltet ist.

Nach Beseitigen der Kommunikations-Unterbrechung nehmen die
Pumpen den regulären Doppelpumpen-Betrieb wieder auf, wie vor
der Störung.
x Pumpentausch: Im Doppelpumpenbetrieb erfolgt alle 24h ein

Pumpentausch . Der Zeitpunkt für den Pumpentausch entspricht
dem Zeitpunkt der Inbetriebnahme.

x Extern Aus, Istwert-Eingang IN1, Sollwert-Eingang IN2, 24 V-
Ausgang: 
x am Master: wirkt auf das gesamte Aggregat.
x Extern Aus auch am Slave belegbar: wirkt dann nur auf die Slave

Pumpe.

ACHTUNG!
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x SSM: Für eine zentrale Leitstelle kann eine Sammelstörmeldung
(SSM) an den Master angeschlossen werden. Dabei darf der
Kontakt nur am Master belegt werden. Die Anzeige gilt für das
gesamte Aggregat. Am IR-Monitor kann diese Meldung als
Einzel- (ESM) oder Sammelstörmeldung (SSM) programmiert
werden. Für die Einzelstörmeldung muss der Kontakt an jeder
Pumpe belegt werden.

x SBM: Für eine zentrale Leitstelle kann eine Sammelbetriebs-
meldung (SBM) an den Master angeschlossen werden. Dabei darf
der Kontakt nur am Master belegt werden. Die Anzeige gilt für das
gesamte Aggregat. Am IR-Monitor kann diese Meldung als
Einzel- (EBM) oder Sammelbetriebsmeldung (SBM) programmiert
werden. Für die Einzelbetriebsmeldung muss der Kontakt an jeder
Pumpe belegt werden.

Die EBM/SBM ist aktiv, solange der Motor in Betrieb ist. Die
Meldung erlischt bei Motor-Stillstand.

ESM/EBM: Wenn am IR Monitor die SSM als ESM pro-
grammiert wird, dann wirkt auch die SBM als EBM
(immer gleiche Funktionalität für Störmeldung und
Betriebsmeldung).

ACHTUNG!

7.4.1 Nach dem Einschalten
Bei Erstinbetriebnahme arbeitet die Pumpe mit den
Werkseinstellungen. Zum individuellen Ein- und Umstellen der
Pumpe dienen das Operation-Menü (siehe Kap. 7.4.2) und das
Service-Menü (siehe Kap. 7.4.3). Siehe auch Kap. 11.7
'Fehlertypen' und Anhang ('Menüstrukturen').

Ändern der Einstellungen für den Druckdifferenz-
Sensor kann Fehlfunkionen verursachen!

Die Werkseinstellungen sind für den mitgelieferten WILO-
Differenzdrucksensor konfiguriert.
Einstellwerte: Eingang IN1 = 0-10

Volt Druckwertkorrektur = ON 
Wenn der mitgelieferte Wilo-Druckdifferenz-Sensor benutzt wird,
müssen diese Einstellungen erhalten bleiben! Änderungen werden
nur bei Einsatz anderer Differenzdrucksensoren erforderlich.

ACHTUNG!

7

Einzelpumpenbetrieb: Einstellung bei Erstinbetriebnahme/
Menüfolge bei laufendem Betrieb

1

LC-Display Einstellung

2

Beim Einschalten des Moduls erscheinen im Display für 2 s alle Symbole.
Danach wird der akutelle Status angezeigt.

Aktuelle (Grund-) Einstellung (Werkseinstellung):
z.B. H 12,0 m f Sollförderhöhe HS = 12,0 m zugleich

| H max (Werkseinstellung abhängig vom
Pumpentyp)

f Regelungsart ∆p-c

on f Pumpe eingeschaltet

Differenzdruck-Sollwert ändern:
Stellknopf drehen. Der neue Differenzdruck-Sollwert blinkt.

Stellknopf drücken, um die neue Einstellung zu übernehmen.

Stellknopf drücken (> 2 sec).
Die Anzeige springt zu Menü  3X (Operation-Menü).
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7.4.2 Operation-Menü

3

LC-Display Einstellung

Die aktuell eingestellte Regelungsart blinkt.

Regelungsart ändern:

Stellknopf drehen. Die neue Regelungsart blinkt.

Stellknopf drücken, um die neue Einstellung zu übernehmen.

Die Anzeige springt zu Menü  4X .

4 Ist IN2 aktiv, wird dieses Menü  4X übersprungen!

Im Display erscheint „on off“. Die aktuelle Auswahl blinkt.

Pumpe ein- oder ausschalten:

Stellknopf drehen. Die neue Einstellung blinkt.

Stellknopf drücken, um die neue Einstellung zu übernehmen.

Das Display springt in die Grundeinstellung  2X zurück.

Im Falle einer Störung erscheint anstelle der Grundeinstellung  2X das Störungsmenü 18X .
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Doppelpumpenbetrieb: Einstellung bei Erstinbetriebnahme

1

LC-Display Einstellung

1a

Beim Einschalten des Moduls erscheinen im Display für 2 s alle Symbole.
Danach erscheint das Menü 1aX .

Auf dem Display beider Pumpen blinkt das Symbol MA = Master.

Die in Fließrichtung linke Pumpe muss als Master-Pumpe bestätigt werden
(siehe Bild  1aX).

Wird keine Einstellung vorgenommen, laufen beide Pumpen mit konstan-
ter Drehzahl.

Master-Pumpe festlegen:

Stellknopf der Master-Pumpe drücken, um diese als Master zu
bestätigen. Auf dem Display der Masterpumpe erscheint die
Statusanzeige.

Die andere Pumpe wird dadurch automatisch zum Slave.

Das Display der Slave-Pumpe zeigt ,SL’ = Slave.

Korrektur bei versehentlicher Falsch-Einstellung siehe Service-Menü 15X.
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Doppelpumpenbetrieb: Menüfolge bei laufendem Betrieb:
Beim Einschalten des Moduls erscheinen im Display für 2 s alle Symbole 1X. Danach stellt sich die aktuelle Einstellung  2X ein. Beim
„Blättern“ am Display MA erscheint die gleiche Menüfolge  2X ...  4X wie bei der Einzelpumpe. Danach erscheint das Menü 5X .

5

LC-Display Einstellung

Einstellung Additions- o. Haupt- /Reservebetrieb
Aktuelle Einstellung blinkt.

Betriebsart einstellen:

Stellknopf drehen. Die neue Einstellung blinkt.

Stellknopf drücken, um die neue Einstellung zu übernehmen.

Das Display springt in die Grundeinstellung  2X zurück.

Im Falle einer Störung erscheint anstelle der Grundeinstellung  2X das Störungsmenü 18X .

7.4.3 Servicemenü
Im Servicemenü werden alle Einstellungen vorgenommen, die über die Standard-Einstellungen hinausgehen.

Drücken des „Roten Knopfes“ über 6 Sekunden aktiviert das Service-Menü.
> 6 sec

Die Displays können nacheinander durchgeschaltet werden (siehe Anhang). Am Ende der Reihe erfolgt der
Rücksprung in das Status-Display. Nach 30 Sekunden ohne Eingabe erfolgt ebenfalls der Rücksprung in das Status-
Display und temporäre, nicht quittierte Änderungen, werden verworfen.

6

LC-Display Einstellung

Display-Orientierung
Im Display wird die aktuelle Display-Orientierung  „Lcd“ dargestellt
(Werkseinstellung = Welle horizontal):

Display-Orientierung einstellen:

Stellknopf drehen. Die neue Einstellung blinkt.

Stellknopf drücken, um die neue Einstellung zu übernehmen.
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LC-Display Einstellung

Einstellung der Signalart für den Druck-Ist-Wert (Schritt 1)
Der Ist-Wert wird nur für die Regelungsarten ∆p-c und ∆p-v benötigt.
Der serienmäßige Sensor liefert ein Signal von 0-10 V. 
Die Pumpe ist in der Lage auszuwerten: 0-10 V; 2-10 V; 0-20 mA; 4-20
mA (s. Typenschild des Sensors).
Das Signal liegt an der Klemme IN1 im Klemmenkasten.
(ACHTUNG: Nicht verwechseln mit dem Sollwertsignal an Klemme IN2)
Die Einstellung erfolgt in 2 Schritten.

1. V/mA-Auswahl in diesem Menü  7X.
2. Wertebereich-Auswahl im nachfolgenden Menü  8X .

Auswahl der Signalart [V (Volt) / mA (Milliampere)]:

Stellknopf drehen, um zwischen V (Volt) und mA (Milliampere)
umzuschalten.
Die neue Einstellung blinkt.

Stellknopf drücken, um die neue Einstellung zu übernehmen.

Die Anzeige springt zu Menü:  8X

8 Einstellung der Wertebereiche für den Druck-Ist-Wert (Schritt 2) 
Das Menü folgt nach dem o.g. Menü  7X.
Die Einstellung V oder mA wurde von oben übernommen.
Die Obergrenze des Wertebereiches liegt bei 10 Volt, bzw. bei 20 mA.
Der Wert für die Untergrenze blinkt.

Untergrenze festlegen
[0 (-10V) / 2 (-10V) bzw. 0 (-20 mA) / 4 (-20mA)]:

Stellknopf drehen. Die neue Einstellung blinkt.

Stellknopf drücken, um die neue Einstellung zu übernehmen.

Die Anzeige springt zu Menü:  9X

9 Druckwertkorrektur Ein/Aus:
(Automatische Korrektur des am Pumpenflansches gemessenen
Druckwertes)

Stellknopf drehen. Die neue Einstellung blinkt.

Stellknopf drücken, um die neue Einstellung zu übernehmen.

Hinweis:
Bei aktivem PLR/LON wird Menü 13X, ansonsten Menü 10X,  11X eingeblendet!
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LC-Display Einstellung

Freigabe/Sperren der externen Druck-Soll-Wert-Vorgabe
Mögliche Einstellungen: 0-10V; 2-10V; 0-20mA; 4-20mA 
Das Signal liegt an der Klemme IN2 im Klemmenkasten.
ACHTUNG: Nicht verwechseln mit dem IST-Wertsignal an Klemme IN1!
Die Einstellung erfolgt in 3 Schritten.

1. Eingang IN2 freigeben / sperren in diesem Menü  10X.
2. V / mA in Menü  11X
3. Wertebereich-Auswahl im Menü  12X

Stellknopf drehen. Die neue Einstellung blinkt.

Stellknopf drücken, um die neue Einstellung zu übernehmen.

Die Anzeige springt ins nächste Menü:
IN2 = on -> Menü  11X
IN2 = off -> Menü  13X
Hinweis:
Ist IN2 aktiv, kann Menü 4X nicht mehr angewählt werden.

11 Einstellung der Signalart für den Druck-Soll-Wert (Schritt 2)
Das Menü folgt nach dem o.g. Menü  11X
Auswahl der Signalart [V (Volt) / mA (Milliampere)]:

Stellknopf drehen, um zwischen .V (Volt) und mA
(Milliampere) umzuschalten.
Die neue Einstellung blinkt.

Stellknopf drücken, um die neue Einstellung zu übernehmen.

Die Anzeige springt zu Menü:  12X

Ist IN2 aktiv, kann Menü 4X nicht mehr angewählt werden.
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LC-Display Einstellung

Einstellung des Wertebereichs für den Druck-Soll-Wert - Schritt 3
Das Menü folgt nach dem o.g. Menü  11X -.
Die Einstellung V oder mA wurde von oben übernommen.
Die Obergrenze des Wertebereiches liegt bei 10 Volt, bzw. bei 20 mA.
Der Wert für die Untergrenze blinkt.

Untergrenze festlegen 
[0 (-10V) / 2 (-10V) bzw. 0 (-20 mA) / 4 (-20mA)]:

Stellknopf drehen. Die neue Einstellung blinkt.

Stellknopf drücken, um die neue Einstellung zu übernehmen.

Die Anzeige springt zu Menü:  13X

13 Fehlertolerante Fehlermatrix aktivieren/deaktivieren
Umschalten der Betriebsart Heizung / Klima

Einstellung vornehmen.

Stellknopf drehen. Die neue Einstellung blinkt.

Stellknopf drücken, um die neue Einstellung zu übernehmen.

Die Anzeige springt zu Menü:  14X,   15X bzw.   2X.

Die Wahl der Betriebsart entscheidet über die Reaktion bei Störfällen.
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LC-Display Einstellung

LON-Servicemeldung senden
Hinweis:
Dieses Menü 14X wird nur bei gestecktem IF-Modul LON angezeigt!

Durch Knopfdruck wird das nächste Menü ( 15X bzw.  2X) angezeigt.
Funktion ein-/ ausschalten:

Stellknopf drehen. Die neue Einstellung blinkt.

Stellknopf drücken, um die neue Einstellung zu übernehmen.

Die Anzeige springt zu Menü  15X bzw  2X.
Wird der Zustand „on“ bestätigt, wird eine einmalige Servicemeldung an
die Gebäudeleitzentrale abgegeben.

15 MA/SL Einstellung
Hinweis:
Dieses Menü 15X erscheint nur im Doppelpumpenbetrieb!
Programmiert werden kann nur an der MA-Pumpe.
Einstellungen sind am SL nicht möglich. Der Wechsel von Master und
Slave ist nur am Master möglich.

Die aktuelle Einstellung wird angezeigt.
Wurde die Vergabe Master und Slave bei der Erstinbetriebnahme falsch
gewählt (Empfehlung: Master in Strömungsrichtung links mit angeschlos-
senem Drucksensor, Slave in Strömungsrichtung rechts (siehe Bild 1a)), so
kann dies in diesem Menü korrigiert werden.

MA/SL Einstellung ändern:

Stellknopf drehen. Die neue Einstellung blinkt.

Stellknopf drücken, um die neue Einstellung zu übernehmen.

16 Aktivierung automatisch, bei gestecktem LON-Modul und Signal von
externer Gebäudeautomation.
Es erscheint ein Symbol in Form eines Doppelpfeils im Display:

Folgende Enstellungen sind möglich:
Operation-Menü > Additions- oder Haupt-/ Reservebetrieb
Service-Menü > Display-Orientierung, IN1-Auswahl, 

Fehlermatrix, LON-ID (nur mit LON-Modul),
Tausch MA/SL, dPS on/off

Das Display springt in die Grundeinstellung  2X zurück.

Im Falle einer Störung erscheint anstelle der Grundeinstellung  2X das Störungsmenü 18X .

PLR/LON aktiv
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7.4.4 Pumpe sperren
Das Einstellen der Regelungsarten und – Parameter kann gegen
unbefugtes Eingreifen gesperrt werden.
Bei aktivierter Sperrung können über den Stellknopf lediglich
Störungen quittiert werden.

Hierzu stehen 2 Möglichkeiten zur Verfügung:
x Über IR-Monitor
x Durch Umstellen eines entsprechenden DIP-Schalters im

Klemmenkasten des Umrichters. Es wird dabei das folgende Menü
eingeblendet

Bei aktiviertem DIP-Schalter können keine anderen
Einstellungen vorgenommen werden, Störungen
können jedoch quittiert werden.

ACHTUNG!
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LC-Display Einstellung

Der aktuelle Zustand wird statisch angezeigt.
Sperrung ein-/ ausschalten:

Stellknopf drehen. Die neue Einstellung blinkt.

Stellknopf drücken, um die neue Einstellung zu übernehmen.

Zum Verlassen des Menüs muss der DIP-Schalter zurück gestellt werden
(siehe oben). Es erscheint die Status-Anzeige mit ein- oder ausgeblende-
tem Schlüssel.

18

LC-Display Einstellung

Im Störfall wird die aktuelle Störung durch E = Error und der Code-Nr.
angezeigt.

Code-Nrn. und deren Bedeutung siehe Tabelle (Kap. 11.6).

7.4.5 Störungsmenü
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7.5 Prioritäten bei der Bedienung von Pumpe, PLR, LON, 
IR-Monitor

Die Anzeige von Störungen (Menü 18) incl. Störquittierung hat die
höchste Priorität. Das bedeutet, dass Störungen vorrangig auf dem
Display der Pumpe erscheinen und beseitigt bzw. quittiert werden
müssen.
Werden Einstellungen am E-Modul oder vom IR-Monitor aus vor-
genommen und nicht bestätigt, so springt die Einstellung 30 s
nach der letzten Eingabe in den vorherigen Zustand zurück.
Pumpe m–n PLR: Bei Empfang eines Befehls von der
Gebäudeautomation (GA) schaltet die Pumpe automatisch auf
PLR-Betrieb um. Alle Vorgaben erfolgen über die PLR-
Schnittstelle. Im Display erscheint . Außerdem wird auto-
matisch die Regelungsart ∆p-c ( ) eingestellt. Eine Bedienung an
der Pumpe ist gesperrt. Ext.off und Störquittierung sind weiterhin
wirksam. Eingeschränkte Menüführung, siehe Menü  16X.
x Pumpe m–n IR: Der letzte Befehl, ob vom IR-Monitor oder vom

E-Modul, wird von der Pumpe übernommen.
x Pumpe m–n PLR/LON m–n IR: Bei dieser Konfiguration werden

Einstellungen am PLR/LON vorrangig von der Pumpe übernom-
men. Mit dem IR-Monitor können die Einstellungen des PLR/LON
unterbrochen werden. Danach können Einstellungen über den IR-
Monitor oder am E-Modul vorgenommen werden. 5 min nach der
letzten Einstellung durch den IR-Monitor wird die Verbindung
zum PLR/LON wieder hergestellt. Für die Zeit der Unterbrechung
verschwindet im Display.

Pumpe m–n LON: Bei Empfang eines Befehls von der
Gebäudeautomation (GA) schaltet die Pumpe automatisch auf
LON-Betrieb um. Alle Vorgaben erfolgen über die LON-
Schnittstelle. Im Display erscheint . Eine Bedienung an der
Pumpe ist gesperrt. Ext.off und Störquittierung sind weiterhin
wirksam. Eingeschränkte Menüführung, siehe Menü  16X.

7.6 Werkseinstellungen
Über den IR-Monitor ist es möglich alle Einstellung zu überschrei-
ben und die Pumpe auf die Werkseinstellungen zurückzusetzen.

8 Aufstellung/Einbau
Einbau und Inbetriebnahme nur durch Fachpersonal

8.1 Montage
x Einbau erst nach Abschluss aller Schweiß- und Lötarbeiten und

der ggf. erforderlichen Spülung des Rohrsystems vornehmen.
Schmutz kann die Pumpe funktionsunfähig machen.

x Die Standardpumpen müssen witterungsgeschützt in einer
frost/staubfreien, gut belüfteten und nicht explosionsgefährde-
ten Umgebung installiert werden.

x Die Pumpe an gut zugänglicher Stelle montieren, so dass eine
spätere Überprüfung, eine Wartung (z. B. Gleitringdichtung) oder
ein Austausch leicht möglich ist. Der Luftzugang zum Kühlkörper
des Elektronikmoduls darf nicht eingeschränkt werden.

x Senkrecht über der Pumpe ist ein Haken oder eine Öse mit ent-
sprechender Tragfähigkeit (Gesamtgewicht der Pumpe: siehe
Katalog / Datenblatt) anzubringen, woran bei Wartung oder
Reparatur der Pumpe Hebezeug oder ähnliche Hilfsmittel ange-
schlagen werden können.

Hebeösen am Motor dienen nur zum Tragen der
Motorlast und nicht der gesamten Pumpe

x Die Pumpe ist mittels zugelassener Lastaufnahmemittel zu heben
(siehe Kap. 3).

x Axialer Mindestabstand zwischen einer Wand und der
Lüfterhaube des Motors: Freies Ausbaumaß von min. 200 mm + l
der Lüfterhaube.

x Absperreinrichtungen sind grundsätzlich vor und hinter der
Pumpe einzubauen, um bei Überprüfung oder Austausch der
Pumpe ein Entleeren der gesamten Anlage zu vermeiden.

x Rohrleitungen und Pumpe spannungsfrei montieren. Die
Rohrleitungen sind so zu befestigen, dass die Pumpe nicht das
Gewicht der Rohre trägt.

x Das Entlüftungsventil (Bilder 9, 10, Pos. 8.2) muss immer nach
oben zeigen

x Jede Einbaulage außer „Motor nach unten“ ist zulässig. Eine
Motorabstützung ist nicht erforderlich (siehe Bild 7, 8).

ACHTUNG!

Das Elektronikmodul darf nicht nach unten zeigen. Im Bedarfsfall
kann der Motor nach Lösen der Sechskantschrauben gedreht
werden.

Nach Lösen der Sechskantschrauben ist der
Differenzdrucksensor nur noch an den
Druckmessleitungen befestigt. Beim Drehen des
Motorgehäuses ist darauf zu achten, dass die
Druckmessleitungen nicht verbogen oder geknickt
werden.

x Die Fließrichtung muss dem Richtungspfeil auf dem Pumpen-
gehäuseflansch entsprechen.

Beim Fördern aus einem Behälter ist für ein stets
ausreichendes Flüssigkeitsniveau über dem
Saugstutzen der Pumpe zu sorgen, damit die Pumpe
keinesfalls trocken läuft. Der Mindest-Zulaufdruck
muss eingehalten werden.

x Bei Einsatz der Pumpe in Klima- oder Kälteanlagen kann das in
der Laterne anfallende Kondensat gezielt über vorhandene
Bohrungen abgeführt werden.

Bei Anlagen die isoliert werden, darf nur das
Pumpengehäuse (Bilder 9, 10, Pos. 3).einisoliert
werden, nicht Laterne und Motor.

8.2 Elektrischer Anschluss
Der elektrische Anschluss ist von einem beim örtlichen
Energieversorgungsunternehmen (EVU) zugelassenen
Elektroinstallateur entsprechend den geltenden ört-
lichen Vorschriften (z.B. VDE-Vorschriften) auszufüh-
ren. Der Motor darf nur mit Fequenz-Umrichter betrie-
ben werden. Der Frequenzumrichter darf nur in
Kombination mit diesem Motor benutzt werden.

x Der elektrische Anschluss muss nach VDE 0160 Teil 105 über eine
feste Netzanschlussleitung (einzuhaltender Querschnitt min 4 x
1,5 mm”, max 4 x 4 mm”) erfolgen, die mit einer Steckvorrichtung
oder einem allpoligen Schalter mit mindestens 3 mm
Kontaktöffnungsweite versehen ist. Die Netzanschlussleitung ist
durch die Kabelverschraubung M 25 zu führen.

x Um den Tropfwasserschutz und die Zugentlastung der
Kabelverschraubung sicherzustellen, sind Kabel mit einem aus-
reichenden Außendurchmesser zu verwenden und ausreichend
fest zu verschrauben. Außerdem sind die Kabel in der Nähe der
Kabelverschraubung zu einer Ablaufschleife, zur Ableitung anfal-
lendem Tropfwassers, zu biegen. Nicht belegte
Kabelverschraubungen müssen mit den vom Hersteller vorgese-
henen Stopfen verschlossen bleiben.

x Die Anschlussleitung so verlegen, dass in keinem Fall die
Rohrleitung und/oder das Pumpen- und Motorgehäuse berührt
werden.

x Diese Pumpe ist mit einem Frequenzumrichter ausgestattet und
darf nicht mit einem FI Schutzschalter abgesichert werden.
Frequenzumrichter können die Funktion von FI
Schutzschaltungen beeinträchtigen.
Ausnahme: FI-Schutzschalter in selektiver allstromsensitiver
Ausführung sind zulässig.
Kennzeichnung: FI

Auslösestrom: 30mA
x Stromart und Spannung des Netzanschlusses überprüfen,
x Typenschilddaten der Pumpe beachten,

Stromart und Spannung des Netzanschlusses müssen den 
Angaben auf dem Typenschild entsprechen,

x Netzseitige Absicherung: max. zulässig 25 A, Typenschilddaten
beachten.

Geforderte Auslösecharakteristik der Sicherungen: B

x Pumpe/Anlage vorschriftsmäßig erden.
Belegung der Anschlussklemmen: (siehe Bild 2)
L1, L2, L3:
Netzanschlussspannung: Drehstrom 3 ~ 400 VAC, 50 Hz, IEC 38. 

Drehstrom 3 ~ 380 VAC, 60 Hz, IEC 38
PE (mit gekennzeichnet)

x N1 – 0 ... 10 V (1) (umschaltbar auf 2-10V; 0-20mA; 4-20mA),
siehe Kap. 7.2.

x IN2 – 0 ... 10 V (2) (umschaltbar auf 2-10V; 0-20mA; 4-20mA),
siehe Kap. 7.2.

x GND l– (2): Masseanschlüsse jeweils für Eingang 0...10 V und
4...20 mA.

ACHTUNG!

ACHTUNG!

ACHTUNG!

ACHTUNG!
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x + 24 V (3) (Ausgang): Gleichspannung für einen ext.
Verbraucher/Geber. Belastung max. 60 mA. Die Spannung ist
kurzschlussfest.

Keine Fremdspannung anschließen, Modul kann
zerstört werden.

x aux.:
Ohne Funktion. Nicht belegt.

x Anschluss Differenzdrucksensor: 
bereits werkseitig über die Kabelverschraubung M12 angeschlos
sen, über (1), (2), (3) entsprechend der 
Sensorkabelbezeichnungen (1,2,3).
Der Differenzdrucksensor muss stets am Master angeschlossen 
werden. 

Auf korrekten Anschluss der Abschirmung im
Klemmenkasten achten.

x IN2 Externes Steuersignal
Parametrierbar im „Sevicemenü“. Mögliche Einstellungen: 0-10V;
2-10V; 0-20mA; 4-20mA.
Aktivierung der Klemme in der Menüebene „Einstellungen“

Auf korrekten Anschluss der Abschirmung im
Klemmenkasten achten.

x Ext. off: Steuereingang „Vorrang AUS“ für externen, potential-
freien Schalter.
Bei geschlossenem Kontakt (werkseitig gebrückt) ist das Modul
betriebsbereit.
Bei geöffnetem Kontakt ist die Pumpe ausgeschaltet. 
Kontaktbelastung: 24 V DC / 10 mA

Keine Fremdspannung anschließen, Modul kann
zerstört werden.

x SBM (Sammelbetriebsmeldung): 
potentialfreie Sammelbetriebsmeldung (Wechsler) steht an den 
Klemmen SBM zur Verfügung. Kontaktbelastung:
minimal zulässig: 12 V DC, 10 mA,
maximal zulässig: 250 V AC, 1 A.

x SSM (Sammelstörmeldung): 
potentialfreie Sammelstörmeldung (Wechsler) steht an den 
Klemmen SSM zur Verfügung. Kontaktbelastung:
minimal zulässig: 12 V DC, 10 mA,
maximal zulässig: 250 V AC, 1 A.

Die Steuerklemmen 1,2,3 GND, 4...20mA, aux, ext.
Off erfüllen die Anforderung an PELV-Stromkreise,
die Relais an SELV-Stromkreise (nach EN 61800-5-
1 / VDE 0160 Teil 105).

x Das optionale IF-Modul PLR / IF-Modul LON wird in den
Multistecker im Klemmenkasten eingeschoben.
PLR/LON: Anschlussklemmen der seriellen, digitalen GA-
Schnittstelle (PLR); Anschluss ist verdrehsicher.
DP: Doppelpumpen- Betrieb 
Die Kommunikation zwischen beiden Pumpen erfolgt über das
Doppelpumpenkabel, installiert an den Klemmen 'MP' in beiden
Klemmenkästen.
Dazu jeweils die Klemmen ‚L’ und ‚L’, sowie ‚H’ und ‚H’ miteinan-
der verbinden.
Die Kabel sind durch die Kabelverschraubungen M12  zu führen.

x Pumpe/Anlage vorschriftsmäßig erden.

ACHTUNG!

ACHTUNG!

ACHTUNG!

ACHTUNG!

ACHTUNG!

Vor dem Arbeiten an der Pumpe Versorgungsspannung
unterbrechen. Danach dürfen Arbeiten am Modul erst
nach Ablauf von 5 Minuten wegen noch vorhandener
personengefährdender Berührspannung (Konden-
satoren) begonnen werden. Prüfen, ob alle Anschlüsse
(auch potentialfreie Kontakte) spannungsfrei sind.

8.3 Netzspannung
Generell arbeitet die Pumpe mit 400V 50Hz. Die dokumentierten
Kennlinien sind bei dieser Spannung ermittelt worden.
Abweichende Betriebsbedingungen führen zu Änderungen der
Regelcharakteristik.

9 Inbetriebnahme
Vor Inbetriebnahme müssen Pumpe und Modul 
Umgebungstemperatur angenommen haben.

9.1 Füllen und Entlüften
x Anlage sachgemäß füllen und entlüften.
x Um Kavitationsgeräusche und -schäden zu vermeiden, muss ein

Mindest-Zulaufdruck am Saugstutzen der Pumpe gewährleistet
werden. Dieser Mindest-Zulaufdruck ist abhängig von der
Betriebssituation und dem Betriebspunkt der Pumpe und muss
dementsprechend festgelegt werden. Wesentliche Parameter zur
Festlegung des Mindest-Zulaufdruckes sind der NPSH-Wert der
Pumpe in ihrem Betriebspunkt und der Dampfdruck des
Fördermediums.

x Pumpen durch Lösen der Entlüftungsventile (Bild 9, 10, Pos. 8.2)
entlüften.

Ein Trockenlauf zerstört die Gleitringdichtung der
Pumpe.Der Differenzdrucksensor darf nicht entlüf-
tet werden (Gefahr der Zerstörung).

Je nach Temperatur des Fördermediums und
Systemdruck kann beim vollständigen Öffnen der
Entlüftungsschraube heißes Fördermedium in flüssigem
oder dampfförmigem Zustand austreten bzw. unter
hohem Druck herausschießen. Es besteht Verbrü-
hungsgefahr!
Je nach Betriebszustand der Pumpe bzw. der Anlage
(Temperatur des Fördermediums) kann die gesamte
Pumpe sehr heiß werden. Es besteht Verbrennungs-
gefahr bei Berührung der Pumpe!

9.2 Einstellen der Pumpenleistung
Die Anlage wurde auf einen bestimmten Betriebspunkt
(Volllastpunkt, errechneter maximaler Heizleistungsbedarf) ausge-
legt. Bei der Inbetriebnahme ist die Pumpenleistung (Förderhöhe)
nach dem Betriebspunkt der Anlage einzustellen. Die
Werkseinstellung entspricht nicht der für die Anlage erforderlichen
Pumpenleistung. Sie wird mit Hilfe des Kennliniendiagramms des
gewählten Pumpentyps (aus Katalog / Datenblatt) ermittelt. Siehe
auch Bilder 3 + 4 

Ein Mindest-Volumenstrom von 7 %  des maximalen
Volumenstroms darf nicht unterschritten werden.Ein zu
geringer Volumenstrom kann Schäden an der Gleitring-
Dichtung verursachen.

ACHTUNG!
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Regelungsart ∆p-c und ∆p-v

∆p-c (Bild 3) ∆p-v (Bild 4)

Betriebspunkt auf Max-Kennlinie Vom Betriebspunkt aus nach links zeichnen. Sollwert HS ablesen und die Pumpe auf die-
sen Wert einstellen.

Betriebspunkt im Regelbereich Vom Betriebspunkt aus nach links Auf der Regelkennlinie bis zur 
zeichnen. Sollwert HS ablesen Max-Kennlinie gehen, dann waagerecht 
und die Pumpe auf diesen Wert einstellen. nach links, Sollwert HS ablesen und die

Pumpe auf diesen Wert einstellen.

Einstellbereich Hmin, Hmax siehe Typenschlüssel
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10 Wartung
Vor Wartungs- oder Instandsetzungsarbeiten Anlage
spannungsfrei schalten und gegen unbefugtes
Wiedereinschalten sichern.

Bei hohen Wassertemperaturen und Systemdrücken
Pumpe vorher abkühlen lassen. Verbrühungsgefahr!

10.1 Gleitringdichtung
Die Gleitringdichtung ist wartungsfrei. Während der Einlaufzeit ist
mit geringfügigem Tropfen zu rechnen. Es ist jedoch von Zeit zu
Zeit eine Sichtkontrolle erforderlich. Bei deutlich erkennbarer
Leckage ist ein Dichtungswechsel vorzunehmen.
Wechsel der Gleitringdichtung (Bild 10, 11):

Anlage spannungsfrei schalten und gegen unbefugtes
Wiedereinschalten sichern.

x Absperrarmaturen vor und hinter der Pumpe schließen,
x Pumpe durch Öffnen des Entlüftungsventils (Pos. 1.31) drucklos

machen.
Bei heißen Fördermedien Verbrühungsgefahr!

x Motor abklemmen, falls Kabel für die Demontage des Motors zu
kurz ist.

x Druckmessleitungen des Druckdifferenzsensors lösen.
x Motorbefestigungsschrauben am Motorflansch lösen und Motor

mit geeignetem Hebezeug von der Pumpe abheben.
x Sprengring lösen und Laufrad von Pumpenwelle abziehen.
x Zweiten Sprengring und Distanzring lösen.
x Gleitringdichtung von der Welle abziehen.
x Paß-/Sitzflächen der Welle sorgfältig säubern.
x Gegenring der Gleitringdichtung mit Dichtmanschette aus dem

Motorflansch sowie den O-Ring entfernen und die
Dichtungssitze säubern.

x Neuen Gegenring der Gleitringdichtung mit Dichtmanschette in
den Dichtungssitz des Motorflansches eindrücken. Als
Schmiermittel kann handelsübliches Geschirrspülmittel (wenige
Tropfen) verwendet werden.

x Neuen O-Ring montieren.
x Neue Gleitringdichtung auf die Welle ziehen. Als Schmiermittel

kann handelsübliches Geschirrspülmittel (wenige Tropfen) ver-
wendet werden.

x Laufrad mit Distanzhülse und Sprengringen montieren.
Beschädigungen der Gleitringdichtung durch Verkanten vermei-
den.

x Vormontierten Einstecksatz vorsichtig in das Pumpengehäuse
einführen und verschrauben.

Vorgeschriebenes Schraubenanzugsmoment be-
achten (siehe 10.3)

x Druckmessleitungen des Druckdifferenzsensors montieren.
x Motorkabel anklemmen.

10.2 Motor + Modul
Die Motorlager sind lebensdauer geschmiert. Erhöhte
Lagergeräusche und ungewöhnliche Vibrationen zeigen einen
Lagerverschleiß an. Das Lager bzw. der Motor muss dann gewech-
selt werden.
Wechseln der Motor/ Modul Einheit nur durch den WILO-
Kundendienst. Andere als vom Hersteller freigegebene Motoren
dürfen nicht eingesetzt werden.

10.3 Schraubenanzugsmomente

ACHTUNG!
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11 Störungen, Ursachen und Beseitigung
Störungen, Ursachen und Beseitigung siehe Ablaufdarstellung
„Stör- / Warnmeldung“„, nachfolgende Tabellen (Kap. 11.6 + 11.7)
und Anhang.
Die erste Spalte der Tabelle listet die Code-Nummern auf, die das
Display im Falle einer Störung anzeigt. 
Die Pumpe kann in 2 verschiedenen Modi betrieben werden. Dies
sind:
x Betriebsart „Heizung“ (HV)
x Betriebsart „Klima“ (AC)
Die Betriebsart kann über das Menü voreingestellt werden 

11.1 Warnmeldungen
Eine Warnung wird zwar angezeigt, aber das SSM-Relais spricht
nicht an. Die Pumpe läuft weiter, die  Warnung kann beliebig oft
auftreten. Der signalisierte fehlerbehaftete Betriebszustand sollte
nicht über einen längeren Zeitraum auftreten. Die Ursache ist
abzustellen.

11.2 Warnmeldungen, die zu Störmeldungen werden
Ausnahme: Liegen die Störungen „E04“, „E05“ und
„E06“ länger als 5 Minuten an, werden diese als
Störmeldungen (siehe Kap. 11) weitergegeben.Bei
AC geschieht die Weitergabe bereits nach 2 s.

11.3 Störmeldungen – Betriebsart Heizung/Lüftung HV
Es stellt sich eine Störung ein. Die Pumpe schaltet ab und die
Fehlermeldung erscheint im Display. Nach 5 Minuten Wartezeit
schaltet sich die Pumpe automatisch wieder ein. Erst beim 6.
Auftreten derselben Störung innerhalb von 24 h schaltet die
Pumpe dauerhaft ab und SSM öffnet. Die Störung muss dann von
Hand zurück gesetzt werden.

Ausnahme: Bei Blockierung (Code-Nr. „E10“, „E25“,
„E36“) schaltet die Anlage sofort beim ersten
Auftreten ab.

11.4 Störmeldungen – Betriebsart Klima AC
Es stellt sich eine Störung ein. Die Pumpe schaltet ab und die
Fehlermeldung erscheint im Display und SSM öffnet. Die Störung
muss dann von Hand zurück gesetzt werden.

11.5 Notbetrieb (Doppelpumpe)
Bei einer Unterbrechung der Kommunikation zwischen Master und
Slave, geht die Doppelpumpe in einen Notbetrieb.
Für die Dauer der Kommunikations-Unterbrechung läuft der
Master geregelt weiter, während der Slave nicht länger geregelt
werden kann. Der Slave reagiert in Abhängigkeit von der zuvor ein-
gestellten DP-Betriebsart.
Wird der Fehler quittiert, laufen beide Pumpen als Einzelpumpe,
wobei der Slave wegen des nicht angeschlossen Drucksensors
nicht geregelt laufen kann.
Nach Wiederaufnahme der Kommunikation zwischen Master und
Slave nimmt die Pumpe den Betrieb in der vor der Störung einge-
stellten Betriebsart automatisch wieder auf.

ACHTUNG!

ACHTUNG!

Schraubenverbindung Anzugsdrehmoment
Nm ± 10%

M 6 9
Laterne-Motor M10 40
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11.6 Störungstabellen

Störung mögl. Ursache Abhilfe

Pumpe läuft nicht an Kabelklemme lose alle Klemmenschrauben anziehen
oder setzt aus

Sicherungen defekt Sicherungen prüfen, defekte Sicherungen auswechseln

Pumpe läuft mit verringerter druckseitiges Absperrventil Absperrventil langsam öffnen
Leistung gedrosselt

Luft in Saugleitung Undichtheiten an Flanschen beheben, entlüften

Pumpe macht Geräusche unzureichender Vordruck Vordruck erhöhen, Mindestdruck am Saugstutzen beachten, saug-
seitigen Schieber und Filter überprüfen und ggf. reinigen

Motor hat Lagerschaden Pumpe durch WILO-Kundendienst oder Fachbetrieb überprüfen
und ggf. instandsetzen lassen

11.6.1 Störmeldungen

Fehlertyp

Code- Störung Ursache Abhilfe Fehlermatrix Fehlermatrix
Nr. HV AC

E01 Hydraulische Überlast Fördermenge zu hoch Fördermenge verringern F F

E04 Netz-Unterspannung Netz überlastet Elektroinstallation überprüfen C A

E05 Netz-Überspannung Netzspannung zu hoch Elektroinstallation überprüfen C A

E06 Netz-Unterspannung Fehlende Phase Elektroinstallation überprüfen C A

E10 Blockierung Pumpe z.B. durch Ablagerungen Deblockierroutine läuft automatisch an. A A
Falls Blockierung nach 10 s nicht 
beseitigt ist, schaltet Pumpe ab.
Kundendienst anfordern.

E20 Übertemperatur Motor überlastet Motor abkühlen lassen, B A
Wicklung Einstellung überprüfen

Wassertemperatur Wassertemperatur absenken
zu hoch

Motor-Lüftung Freien Luftzugang schaffen
eingeschränkt

E21 Überlast Motor Ablagerungen in der Kundendienst anfordern B A
Pumpe

Betriebspunkt außerhalb Betriebspunkt überprüfen / korrigieren
des Kennfeldes

E23 Kurz-/Erdschluss Motor oder Modul defekt Kundendienst anfordern B A

E25 Kontaktfehler Modul nicht richtig Kundendienst anfordern A A
angeschlossen 

Wicklung unterbrochen Motor defekt Kundendienst anfordern

E26 Wicklungstemp.-Fühler Motor defekt Kundendienst anfordern B A
unterbrochen

E30 Übertemperatur Modul Luftzufuhr zum Kühl- Freien Luftzugang schaffen B A
körper des Moduls 
eingeschränkt

E31 Übertemp. Leistungsteil Umgebungstemp. Raumlüftung verbessern B A
zu hoch 

E36 Modul defekt Elektronikkomponenten Kundendienst anfordern A A
defekt
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11.6.2 Warnmeldungen

Fehlertyp

Code- Störung Ursache Abhilfe Fehlermatrix Fehlermatrix
Nr. HV AC

E07 generatorischer Betrieb Strömung treibt das Einstellung überprüfen; F F
Pumpenrad an Funktion der Anlage überprüfen
=> elektr. Strom wird 

zurück ins Netz 
gespeist

E32 Unterspannung - Spannungs- Elektroinstallation überprüfen F D
Zwischenkreis Modul schwankungen im 

Stromnetz

E33 Überspannung - Spannungs- Elektroinstallation überprüfen F D
Zwischenkreis Modul schwankungen im 

Stromnetz

E50 Störung PLR Schnittstelle, Leitung Nach 5 min erfolgt Umschaltung von F F
Kommunikation defekt, Kabel defekt PLR-Mode auf Regelung Local-Mode

E51 unzulässige Pumpen- unterschiedliche Pumpen F F
Kombination

11.6.3 Notbetrieb - Heizung

Fehlertyp

Code- Störung Ursache Abhilfe Fehlermatrix Fehlermatrix
Nr. HV AC

E52 Störung Kommunikation Kabel MP- Kabel überprüfen E E
Master/SlavePumpe Kommunikation defekt
geht von Regelbetrieb 
auf feste Kennlinie 
(abhängig vom 
eingestellten Sollwert, 
siehe Bild 5)

Lässt sich die Betriebsstörung nicht beheben, wenden Sie sich bitte an Ihren Sanitär- und Heizungsfachhandwerker oder an den WILO-
Kundendienst.
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Fehlercode anzeigen
Motor aus

Rote Led an
SSM aktivieren

Fehlerzähler erhöhen

> 1 Minute
?

Fehler quittiert
?

nein

nein

ja

ja

Regelbetrieb
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Fehlercode anzeigen
Motor aus

Rote Led an

Fehlerzähler erhöhen

SSM aktivieren

E 21
> 1 Minute

Fehler quittiert
?

nein

ja

Regelbetrieb

nein

nein

ja

ja

ja

nein

> 5 Minuten
?

> 5 Minuten
?

Fehlerzähler
> 5 ?
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11.7.3 Fehlertyp ,C’
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Fehlercode anzeigen
Motor aus

Rote Led an

SSM aktivieren

Fehlerzähler erhöhen

Fehler quittiert
> 5

ja

Regelbetrieb

nein

nein

ja

> 5 Minuten
?

Fehlerkriterium
erfüllt?

nein

Fehler quittiert
?ja

nein
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Fehlercode anzeigen
Motor aus

Rote Led an
SSM aktivieren

Fehlerzähler erhöhen

Verzweigung zu
Fehlertyp A

Fehler quittiert
?

Regelbetrieb

nein

ja

nein liegt neue
Störung vom

Fehlertyp A vor?

> 1 Minute
?

ja

ja liegt neue
Störung vom

Fehlertyp A vor?

ja

nein
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Fehlercode anzeigen
Notbetrieb

(siehe Kapitel 11.5)

Fehlerzähler erhöhen

Fehlermatrix
HV und

> 30 Minuten?

Regelbetrieb DP Regelbetrieb EP

nein

HV

nein

Fehlermatrix
?

ja

ja

ja

nein

Fehlerquittiert
?

SSM aktivieren

Fehlerkriterium
erfüllt?

SSM aktivieren

AC
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11.7.6 Fehlertyp ,F’
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Fehlercode anzeigen

Fehlerzähler erhöhen

Fehler quittiert
?

Fehlerkriterium
erfüllt?nein

neinja

Regelbetrieb

ja
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12 Ersatzteile
Lieferbare Ersatzteile (siehe Bilder 9, 10):

Pos. Bezeichnung

1.1 Bausatz Laufrad

1.11 Laufrad

1.12 Sicherungsring

1.13 O-Ring

1.2 Bausatz Gleitring-Dichtung

1.21 Gleitring-Dichtung

1.22 Distanzring

2 Motor IP-E

3 Pumpengehäuse

3.1 Pumpengehäuse

3.3 Einsatz/Klappe (DP-Pumpe)

4 Schraube M6 x 20

6 Differenzdrucksensor

7 Modul IP-E / DP-E

Eine einwandfreie Funktion der Pumpe kann nur
gewährleistet werden, wenn Wilo-Originalersatz-
teile verwendet werden.

Bei Ersatzteilbestellungen bitte o.g. Ersatzteilnummern und 
-bezeichnungen sowie sämtliche Daten des Pumpen- und
Motortypenschildes angeben.

ACHTUNG!

Technische Änderungen vorbehalten !
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Anhang
Menu-Struktur EP
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> 2 sec

> 6 sec

PLR/LON = off

PLR/LON = off

PLR/LON = on/off

PLR/LON = on

LON = on
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Menu-Struktur DP
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> 2 sec

> 6 sec

PLR/LON = on

PLR/LON = on

LON = on

LON = off

PLR/LON = off

PLR/LON = off

PLR/LON = on/off
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1 About this document
These installation and operating instructions are an integral part of
the equipment  and must be kept readily available at the place
where the equipment is installed. Strict adherence to these
instructions is a precondition for the proper use and correct opera-
tion of the equipment.
These installation and operating instructions conform to the rele-
vant version of the machine and the underlying safety standards
valid at the time of going to press. 

2 Safety
These instructions contain important information which must be
followed when installing and operating the pump. It is therefore
imperative that they be read by both the installer and the operator
before the pump is installed or operated.
Both the general safety points in this section and the more speci-
fic safety points in the following sections should be noted.

2.1 Instruction symbols used in this operating manual
Safety precautions in these operating instructions which, if not
followed, could cause personal injury are indicated by the symbol:

,
Safety precautions warning of danger due to electricity are indica-
ted by the symbol:

The following signal is used to indicate that by ignoring the rele-
vant safety instructions, damage could be caused to the
pump/machinery and its functions:

2.2 Staff training
The personnel installing the pump must have the appropriate qua-
lification for this work.

2.3 Risks incurred by failure to comply with the safety
precautions

Failure to comply with the safety precautions could result in perso-
nal injury or damage to the pump or installation. Failure to comply
with the safety precautions could also invalidate any claim for
damages.
In particular, failure to comply with these safety precautions could
give rise, for example, to the following risks:
x Failure of important pump or machinery functions,
x Injury resulting from electrical or mechanical factors.

2.4 Safety considerations for the operator
The relevant accident precaution regulations must be observed.
Potential dangers caused by electrical energy must be excluded.
Directives contained in local or general regulations (e.g. IEC, VDE
etc.) and of local power supply companies must be complied with.

2.5 Safety considerations for inspection and assembly
The operator must ensure that all inspection and assembly work is
carried out by authorised and qualified specialists who have care-
fully studied these instructions.
Work on the pump/machinery should only be carried out when the
machine has been brought to a standstill.

2.6 Unauthorised modification and manufacture of
spare parts

Changes to the pump/machinery may only be made in agreement
with the manufacturer. The use of original spare parts and acces-
sories authorised by the manufacturer will ensure safety. The use
of any other parts may invalidate claims invoking the liability of the
manufacturer for any consequences.

2.7 Improper use
The operating safety of the pump or installation can only be guar-
anteed if it is used in accordance with paragraph 1 of the operating
instructions. The minimum and maximum limits given in the cata-
logue or data sheet must be observed at all times.

CAUTION!

3 Transport and Storage
The pump must be protected against moisture and
physical damage during transport and intermediate
storage.The pump should be transported using
authorised load suspension devices. They are to be
attached to the pump flanges and if necessary to
the motor outer diameter (protection against slip-
ping required!). The ring bolts on the motor are only
to be used as guides when taking up the load.
The ring bolts on the motor shall only be used to
transport the motor, not the entire pump.

4 Applications
The dry-running pumps of the IP-E (Inline) and DP-E (Double)
series are used as circulating pumps in mechanical building services
for:
x Warm water heating systems,
x Cooling and cold water circulation,
x Industrial circulation systems,
x Heat transfer media circulation.

5 Technical data
5.1 Identification plate

DP - E 50 / 150-4 / 2   xx
IP - E 50 / 150-4 / 2   xx

Flange pump as
IP = Inline pump
DP = Double pump
with Electronic module for
electronic speed control
Nominal width DN of pipe joint
Impeller diameter
Motor power
Poles
R1= without pressure sensor
PLR or LON

CAUTION!
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5.2 Connection and electrical data
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Speed: 2900 rpm depending on power output

Nominal widths DN: 32,40; 50; 65; 80

Pipe joints Flange PN 10 drilled to EN 1092-2

Permissible media temperature min/max - 10°C ... + 120°C

Ambient temperature min/max - 10°C to 40°C (50°C after separate release by the manufacturer)

Permissible humidity 0...95 %

Max. permissible working pressure 10 bar

Insulation class F

Protection IP 55

Electromagnetic Compatibility (EMC)
emitted interference according to EN 61800-3
noise immunity according to EN 61800-3

Sound pressure level < 71 dB(A) 

Flow media Heating water according to VDI 2035 x
Cooling and cold water x
Water/glycol mixture with up to 40% vol. glycol x
Heat-conducting oil x
Other media upon request X

Electrical connections 3 ~ 400 V ± 10%, 50 Hz x
3 ~ 380 V + 15%, - 5 %; 60 Hz x

Power output short-circuit-proof according to EN 61800-5-1 x

Motor temperature sensor PTC x

Speed control integrated frequency converter

Storage temperature -20°C to +70°C

x Standard model
X Special model or optional equipment (additional charge)

When ordering spare parts, please specify all information on the
pump/motor rating plate.
Electrical data (power and current consumption), dimensions and
weights are given in the catalogue. The pumps are intended for use
in TN or TT systems. Their use in IT systems (unearthed systems)
may be authorised after consultation with the manufacturer.
Flow media:
If water/glycol mixtures with a ratio of 10% or more glycol (or flow
media with a viscosity other than that of pure water) are used, the
increased power consumption of the pump is to be taken into
account. Only brand products with anti-corrosion inhibitors should
be used. The manufacturer’s instructions must be strictly adhered
to.
x The flow medium must be free of sediment.
x If another medium is to be used, it must be cleared by Wilo.

5.3 Scope of supply
x Pump IP-E / DP-E
x Installation and Operating Instructions

5.4 Accessories
Accessories must be ordered separately.
x IP-E and DP-E: 3 consoles with mounting material for installation

on a foundation
x DP-E: blind flange for repair purposes
x IF module PLR for connection to PLR/interface converter. With a

DP-E, only one IF module is required in the master for this purpo-
se.

x IR monitor
x IF module LON for connection to the LONWORKS network. With a

DP-E, only one IF module is required in the master for this purpo-
se.

6 Description of product and accessories
6.1 Pump and motor
All the pumps described here are single-stage low-pressure circu-
lation pumps in a compact design with coupled motor. The pumps
can be assembled directly as inline pumps in a well-fastened pipe-
line or placed on a foundation base.
x IP-E: The pump housing is of an INLINE design, i.e. the suction

and discharge flanges are on a common centre line. All pump
housings are provided with pump feet. It is recommended that
the pump be installed on a foundation base.

x DP-E: Two pumps are arranged in the same housing (double
pump). The pump housing is of an INLINE design. All pump hou-
sings are provided with pump feet. It is recommended that the
pump be installed on a foundation base.

An electronic module attached to the motor housing regulates the
speed of the pump to a nominal value within a permissible range of
values. Depending on the control system involved, the differential
pressure is subject to different criteria. Regardless of the control
system involved, the pump continually adapts itself to the varying
power requirements of the units, especially when being used in
conjunction with thermostatic valves or mixers.
The main benefits of electronic control are as follows:
x it does not require overflow valves,
x it saves energy,
x it reduces noise caused by the flow.
x it allows the pump to adapt to varying operating conditions



Symbol Description of possible operating status
Double pump running in addition mode (master
and/or slave)
Double pump running in main/reserve mode
(master or slave)

All settings on the module apart from “acknow-
ledge error” are blocked.

Pump operated via the serial data interface
(applies for PLR+LON) (see section 7.4).

Differential pressure setpoint

Pump set to constant speed (1800 rpm in this
case) (regulator mode).

Control system ∆p-c, regulated to constant dif-
ferential pressure setpoint (Fig. 3).

Control system ∆p-v, regulated to variable diffe-
rential pressure setpoint (Fig. 4).

The ‘regulator’ mode deactivates the module
regulations. The speed of the pump is kept at a
constant value. The speed is set internally using
the tuning button. The speed range depends on
the motor power.

10 V Regulator mode activated, pump speed is set via
the input IN2 0...10 V (2... 10 V or 0... 20 mA,
4...20 mA). or

20 mA In this case the tuning button does not have a
setpoint input function. The pump is switched
on or off via the input signal.

on Pump switched on.

off Pump switched off.

MA Master pump

SL Slave pump

HV Fault-tolerant error matrix activated. Heating
mode (in case of errors see Chapter 11)

AC Fault-tolerant error matrix deactivated. Air-
conditioning mode (in case of errors see Chapter
11)

LCD This indication appears when selecting the vie-
wing direction – the orientation of the display
can be rotated 180°C.

dPS Pressure value correction
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7 Operation and setting
7.1 Operating the pump
The electronic module houses:
x the IR window (infrared window) (Fig. 1, pos.1) for communica-

tion with an IR monitor
x the LC display with the tuning button for operating the pump.
The IR receiver and sender surface must be located so as to be able
to communicate with the IR monitor. Once the connection to the
IR monitor has been made, the green LED lights up on the IR win-
dow (Fig. 1, pos. 3) confirming the IR communication with all
pumps that are connected to the IR monitor at the same time. The
LED of the pump with which the IR monitor communicates, blinks.
It stops blinking 5 minutes after the connection to the IR monitor
has been interrupted. A red error LED (Fig. 1, pos. 2) in the IR win-
dow lights up in the event of a fault. Information on how to opera-
te the IR monitor can be found in the corresponding  installation
and operating instructions.
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IN 1 External actual value (identical to terminal desi-
gnation in terminal box)

IN 2 External setpoint (identical to terminal designa-
tion in terminal box)

Id Displayed in the case of a pump with IF module
LON, for issuing a service message to the building
management system.

Operating the tuning button:
x Pressing the tuning button —  

x to select different menu levels
x to confirm/acknowledge inputs

x Turning the tuning button —  
x to select/alter a value

Menu structure: There are three menu levels. The levels below the
basic setting display are always accessed from level 1 by pressing
the tuning button for a specific period of time.
Level 1 – Status display (indication of the operating status)
Level 2 – Operation menu (to set the basic functions):
x Press button and hold down for more than 2 s
Level 3 – Service menu (further settings):
x Press button and hold down for more than 6 s

If nothing is input after 30 s the display returns to
level 1 (display of operating status).Temporary,
unacknowledged modifications are rejected.

7.2 Functions
Selectable control modes:

CAUTION!

∆p-c The electronics keeps the differential pressu-
re produced by the pump above the permissi-
ble delivery flow range at the set differential
pressure setpoint, HS, up to the maximum
characteristic (Fig. 3).

∆p-v The electronics alters the pump’s differential
pressure setpoint in a straight line between HS

and | HS. The differential pressure setpoint,
H, decreases or increases in accordance with
the transporting capacity (Fig. 4).

Regulator mode: The speed of the pump is kept at a constant
speed between nmin and nmax (Fig. 5). The
regulator mode deactivates the module regu-
lations.

Pressure value correction
The IP-E is standard equipped with an internal pressure value cor-
rection facility, which is activated and deactivated via the service
menu “dPS”.
Setting at delivery:       Pressure value correction = ON
The actual pressure value is measured at the pump flange. The
standard mounted sensor generates a signal of 0-10 V that is pro-
portionate to the differential pressure measured between the
measuring point on the suction side and the measuring point on
the discharge side.
Alternatively, the differential pressure can be measured at freely
selectable points before and after the pump. For this, it is recom-
mended to switch off the pressure value correction function (see
section 7.4.3; menu  9X).
Recommended minimum distance between measuring points and
pump:
x 5 x pipe inner diameter
When using external sensors, the IP-E can process the following
signals:
x 0-10 V  (factory setting)
x 2-10 V
x 0-20mA
x 4-20mA
The relevant information can be found on the rating plate of the
sensor. 
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Further equipment
Thermal overload protection
x of the frequency converter
x of the motor via PTC

An electronic overload monitoring device switches off the motor
in the presence of an overload.

For data storage the modules are equipped with a non-volatile
memory. This means that data is retained even during prolonged
down times. Once the voltage returns the pump starts operating
again with the values set before the power outage.
Pump kick: a pump that has been switched off for 24 hours (e.g.
via ext. off) is automatically operated for 5 seconds.
The module rating plate is to be found in the module terminal box
(Fig.1; pos. 5). It contains all data necessary for scheduling the unit.
x +24 V (3) (output): Direct voltage for an ext. load/transmitter.

The + 24 V can be loaded with max. 60 mA. The voltage is short-
circuit-proof.

x IN1 – 0 ... 10 V (1) (can be set to 2-10V; 0-20mA; 4-20mA);
actual value input, e.g. actual pressure value

7.4 Double pump mode
The following characteristics are only available if the internal MP
interface is used.
Both pumps are controlled by the master.
Pump fault: The other pump operates according to the standard
control of the maser. The master pump is the left-hand pump in
the direction of flow (see Fig. 1AX). The pressure sensor must be
connected to this pump!
IF(InterFace) module:
For communication between the pumps and the pump control pro-
cessor (via LON-BUS, PLR or interface converter), each pump
requires an IF module (accessory) which is plugged into a multiplug
in the terminal box (Fig. 1).
For double pumps only the master needs to be equipped with a PLR
or LON module!
Master – slave communication via an internal interface (terminal:
MP, see Fig. 2).
When using a pump control processor (PLR) / interface conver-
ter or the LON interface:
As a rule, the master pump is connected to the PLR or LON
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Signal type Input resistance

Voltage (0-10 V, 2-10 V) Ri >_ 10 kÖ

Current (0-20 mA, 4-20 mA) RB = 500 Ö

x GND (2): connection to ground for signal input IN1
x IN2 – 0 ... 10 V (can be set to 2-10V; 0-20mA; 4-20mA); set

value input
With control systems ∆p-c and ∆p-v and speed adjustment (regu-
lator mode) the IN2 can be used as input for the remote set value
adjustment. The set value follows the voltage / current as shown in
Fig. 6.

Signal type Input resistance

Voltage (0-10 V, 2-10 V) Ri >_ 10 kÖ

Current (0-20 mA, 4-20 mA) RB = 500 Ö

x GND (2): connection to ground for signal input IN2
x aux.: unoccupied
x Ext. off: 

The pump can be switched on/off via the external potential-free
contact. Units which are switched on and off frequently (> 20
times a day) should be switched on and off via “Ext. off”.

x SBM (collective run signal): 
A collective run signal can be attached via the potential-free
contact for a central control point.

x SSM (collective fault signal): 
A collective fault signal can be attached via the potential-free
contact for a central control point.

x MP (Multi Pump): Interface for double pump communication

7.3 Operating modes
The IP-E / DP-E series can be operated in the ‘Heating’ and
‘Refrigeration/Air-Conditioning’ modes. The difference between
both operating systems resides in the fault tolerance for the hand-
ling of error messages.
‘Heating’ mode:
Errors are handled with tolerance (as will usually be the case), i.e.
depending on the error type involved, the pump will only signal a
fault when the same error occurs several times within a specified
time. Error matrix: 'HV'
‘Refrigeration/Air-Conditioning’ mode:
For all applications where each error (in the pump or unit) needs to
be detected rapidly (e.g. air-conditioning applications).
Each error is signalled forthwith (< 2 sec). In double pump mode,
the reserve pump reaches the old operating point within 3 seconds
after occurrence of the error. Error matrix: 'AC'
Both operating modes distinguish between faults and warnings. In
the case of a fault, the motor is switched off, the error code shown
on the display and the fault indicated by the red LED.
Faults always result in activation of the SSM (see sections 7.4 and
8.2).

Communication Master Slave

PLR/interface converter IF module PLR not required

LONWORKS network IF module LON not required

x Peak load mode: At partial load, the hydraulic capacity is provi-
ded by one pump only. The second pump is connected at maxi-
mum efficiency, i.e. when the sum of the power consumptions P1
of both pumps in the partial load range is less than the power
consumption P1 of one pump. Both pumps are then adjusted
upwards simultaneously to max. speed.

x Main / reserve mode: Each of the two pumps produces the
design delivery rate. The other pump can be used in the event of
the first pump malfunctioning or following a pump swap. Only
one pump operates at a time.

x Operation in the event of a communication breakdown: 
In the event of a communication breakdown both displays show
the error code ‘E52’. During the breakdown both pumps behave
as single pumps.
Both modules indicate the fault via the ESM/SSM contact. Control
is taken over by the master irrespective of the previously set
mode.
The behaviour of the slave pump varies as a function of the
mode
Main/reserve mode: Slave is always switched off
Addition mode (master or slave operating): Slave is always swit-
ched off
Addition mode (master and slave operating): Slave operates at
maximum speed
After acknowledging the error display the status is indicated on
both pump displays during the communication breakdown. At
the same time, the ESM/SSM contact is reset.

During the communication breakdown the previous
slave cannot operate in normal mode because the
pressure sensor is connected to the master.

After communication is restored the pumps resume operation in
normal double pump mode, as before the fault.
x Pump swap: In double pump mode, a pump swap is carried out

every 24 hours. The time of the pump swap corresponds to the
time of the start-up.

x External Off, actual value input IN1, set value input IN2, 24 V
output: 
x when connected to the master: affects the entire unit.
x External Off can also be connected to the slave: affects only the

slave pump.
x SSM: A collective fault signal (SSM) can be attached to the master

for a central control point.  The contact may only be connected to
the master. The reading is valid for the entire unit. On the IR
monitor, this signal can be programmed as a single (ESM) or a col-
lective fault message (SSM).  For single fault message, the con-
tact must be connected to each pump.

CAUTION!
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x SBM: A collective run signal (SBM) can be attached to the master
for a central control point. The contact may only be connected to
the master. The reading is valid for the entire unit. On the IR
monitor, this signal can be programmed as a single (EBM) or a
collective run message (SBM).  For single run message, the con-
tact must be connected to each pump.

The EBM/SBM is active as long as the motor is operating. The
signal disappears when the motor has stopped.

ESM/EBM: If the SSM is programmed as ESM on the
IR monitor, also the SBM will function as EBM
(always same functionality for fault signal and run
message).

CAUTION!

7.4.1 After powering up
When started up for the first time, the pump uses the factory set-
tings. For the individual setting and adjustment of the pump, the
operation menu (see section 7.4.2) and the service menu (see sec-
tion 7.4.3) are used.

Changing the settings for the differential pressu-
re sensor may cause malfunctions!

The factory settings are configured for the WILO differential pres-
sure sensor provided.
Setting values: input IN1 = 0-10 V
pressure value correction = ON
If the Wilo differential pressure sensor is used, these settings must
remain unchanged!
Changes are only required when using other differential pressure
sensors.

CAUTION!
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Single pump operation: Setting when first used /
Menu order during standard use

1

LC display Setting

2

After switching on the module, all symbols appear on the display for 2 s.
Next, the current status is shown.

Current (basic) setting (factory setting):
e.g. H 12,0 m f Set delivery height HS = 12,0 m at the same time

| H max (factory setting dependent 
on pump type)

f control sytem ∆p-c

on f pump switched on

Changing the differential pressure setpoint:
Turn the tuning button. The new differential pressure setpo-
int blinks.

Press button to store the new setting.

Press button (> 2 sec).Menu  3X (the operation menu) is
displayed.
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7.4.2 Operation menu

3

LC display Setting

The currently set control system blinks.

Changing the control system:

Turn the tuning button. The new control system blinks.

Press button to store the new setting.

Menu  4X is displayed..

4 If IN2 is active, this menu  4X is skipped!

"on off" appears in the display. The current selection blinks.

Switching pump on/off:

Turn the tuning button. The new setting blinks.

Press button to store the new setting.

The display returns to the basic setting  2X .

In the event of a fault, the fault menu 18X is displayed instead of the basic setting  2X .
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Double pump mode: Setting when first used

1

LC display Setting

1a

After switching on the module, all symbols appear on the display for 2 s.
Next, the menu  1aX appears.

The symbol MA (= master) blinks on the display of both pumps.

The left-hand pump in the direction of flow must be confirmed as master
pump (see Fig.  1aX).
If no setting is made, both pumps will run at a constant speed.

Setting the master pump:
Press tuning button of the master pump to confirm it as
master. The status is indicated on the display of the master
pump.
The other pump automatically becomes the slave.
‘SL’ (= slave) appears on the display of the slave pump.

For correcting a wrong setting, see the service menu 15X.
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Double pump mode: Menu order during standard use:
After switching on the module, all symbols 1X. appear on the display for 2 s.  Next, the current setting  2X is set. When “scrolling“ in the
MA display the same menu sequence  2X ...  4X appears as with the single pump. Next, menu 5X appears.

5

LC-display Setting

Setting addition or main/reserve mode
The current setting blinks.

Setting the mode:

Turn the tuning button. The new setting blinks.

Press button to store the new setting.

The display returns to the basic setting  2X .
In the event of a fault, the fault menu 18X is displayed instead of the basic setting   2X .

7.4.3 Service menu
The service menu is used for all settings other than the standard settings.

Pressing the “red button” for more than 6 seconds activates the service menu.
> 6 sec

The displays can be scrolled in sequence (see annex). At the end of the sequence the status display re-appears.
After 30 seconds without any input the status display also re-appears and all temporary, unacknowledged changes
are rejected.

6

LC display Setting

Display orientation
The display shows the current display orientation “Lcd” (factory setting =
shaft in horizontal position):

Setting the display orientation

Turn the tuning button. The new setting blinks.

Press button to store the new setting.
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7

LC display Setting

Setting the signal type for the actual pressure value (step 1)
The actual value is only needed for control systems ∆p-c and ∆p-v.
The standard sensor generates a signal of 0-10 V. The pump can interpret
the following values: 0-10 V; 2-10 V; 0-20 mA; 4-20 mA (see sensor
rating plate).
The signal is present at terminal IN1 in the terminal box.(CAUTION: Do
not confuse with the set value signal at terminal IN2)

The setting involves 2 steps.
1. Select V/mA in this menu  7X.
2. Select range of values in next menu  8X .

Selecting the signal type: [V (Volt) / mA (Milliampere)]:

Turn tuning button to toggle between V (Volt) and mA (milli-
ampere).
The new setting blinks.

Press button to store the new setting.

Die Anzeige springt zu Menü  8X

8 Setting the range of values for the actual pressure value (step 2)
This menu comes after the above menu  7X.
The setting – V or mA – is taken from the previous step.
The upper limit of the range of values is 10 V or 20 mA.The value for the
lower limit blinks.

Setting the lower limit 
[0 (-10V) / 2 (-10V) or 0 (-20 mA) / 4 (-20mA)]:

Turn the tuning button. The new setting blinks.

Press button to store the new setting.

Menu  9X is displayed.

9 Pressure value correction On/Off:
(Automatic correction of the pressure value measured at the pump flan-
ge)

Turn the tuning button. The new setting blinks.

Press button to store the new setting.

Note: If PLR/LON is active, menu 13X, is displayed; if not, menu 10X 11X !
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10

LC display Setting

Enabling / disabling the external pressure set valuePossible settings: 
0-10V; 2-10V; 0-20mA; 4-20mA 
The signal is present at terminal IN2 in the terminal box.
CAUTION: Do not confuse with the ACTUAL value signal  on terminal
IN1!

The setting involves 3 steps.
1. Enable / disable input IN2 in this menu  10X.
2. V / mA in menu  11X
3. Select range of values in next menu  12X

Turn the tuning button. The new setting blinks.

Press button to store the new setting.

The display jumps to the next menu:
IN2 = on -> Menu  11X
IN2 = off -> Menu  13X
Note:
If IN2 is active, menu 4X can no longer be selected

11 Setting the signal type for the set pressure value (step 2)
The menu comes after the above menu  11X

Selecting the signal type: [V (Volt) / mA (Milliampere)]:

Turn tuning button to toggle between .V (Volt) and mA (milli-
ampere).

The new setting blinks.

Press button to store the new setting.

Menu  12Xis displayed.

If IN2 is active, menu 4X can no longer be selected.
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12

LCdisplay Setting

Setting the range of values for the set pressure value (step 3)
This menu comes after the above menu  11X .
The setting – V or mA – is taken from the previous step.
The upper limit of the range of values is 10 V or 20 mA.
The value for the lower limit blinks.

Setting the lower limit 
[0 (-10V) / 2 (-10V) or 0 (-20 mA) / 4 (-20mA)]:

Turn the tuning button. The new setting blinks.

Press button to store the new setting.

Menu  13X is displayed.

13 Activating / deactivating the fault-tolerant error matrix
Switching between heating / air-conditioning mode

Setting the mode

Turn the tuning button. The new setting blinks.

Press button to store the new setting.

Menu  14X,   15X or   2X is displayed..

The mode selection determines the reaction in the case of a fault condi-
tion.
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14

LC display Setting

Sending LON service signal
Note:
This menu 14X is only displayed if IF module LON is plugged in!

Press button to display the next menu ( 15X or  2X).

Switching function on/off:

Turn the tuning button. The new setting blinks.

Press button to store the new setting.

Menu  15X or  2X is displayed.

If the condition “on” is confirmed, a single service signal is sent to the
building management system.

15 MA / SL setting
Note:
This menu 15X is only displayed in double pump mode!
Programming is only possible on the MA pump.No settings can be made
on the SL. Changing the master - slave allocation is only possible on the
master.

The current setting is displayed.
If the master - slave allocation was wrongly selected when starting up for
the first time (recommendation: master in flow direction on left with
connected pressure sensor, slave in flow direction on right (see Fig. 1a)),
the setting can be corrected in this menu.

Changing MA / SL setting:

Turn the tuning button. The new setting blinks.

Press button to store the new setting.

16 Automatically activated with plugged in LON module and signal from the
external building automation system.
A symbol in the form of a double arrow appears in the display:

The following settings are possible:
Operation menu > Addition or main/reserve mode
Service menu > Display orientation, IN1 selection, error matrix, LON-

ID (only with LON module), change  MA/SL, dPS on/off

The display returns to the basic setting  2X .
In the event of a fault, the fault menu 2X is displayed instead of the basic setting  18X .

PLR/LON active
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7.4.4 Blocking the pump
Setting of the control systems and parameters can be blocked
against unauthorised access. 
When blocking is active only faults can be acknowledged by pres-
sing the tuning button.

Blocking can be activated or deactivated in two ways:
x Via the IR monitor
x By setting the corresponding DIP switch in the converter terminal

box. The following menu then appears:
When the DIP switch is active no other settings can
be made, but faults can still be acknowledged.

CAUTION!
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17

LC display Setting

The current condition is displayed statically.
Switching blocking on/off:

Turn the tuning button. The new setting blinks.

Press button to store the new setting.

To exit the menu the DIP switch must be reset (see above). The status
display with or without key appears.

18

LC display Setting

In the event of a fault condition the relevant fault is indicated by E = error
and the code No.

For the code Nos. and their meanings see table (section 11.6).

7.4.5 Fault menu
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7.5 Priorities during operation of pump, PLR, LON, 
IR monitor

The highest priority goes to displaying errors (menu 18) incl. their
acknowledgement. This means that errors take precedence on the
pump’s display and that they must be acknowledged and removed.
If settings are made on the E module or from the IR monitor and not
confirmed, the setting will return to the previous position 30 s after
the last entry.
Pump m–n PLR: When a command is received from the building
management system the pump automatically switches to PLR
mode. All settings are made via the PLR interface. appears
in the display. The control system ∆ p-c ( ) is
automatically set. The pump is blocked and cannot be operated.
Ext.off and error acknowledgement are still active. Restricted
menu operation, see menu   16X.
x Pump m–n IR: The last command, whether from the IR monitor or

the E module, is stored by the pump.
x Pump m–n PLR/LON m–n IR: With this configuration the pump

gives priority to the settings on the PLR/LON. The PLR/LON set-
tings can be interrupted by the IR monitor. Settings can then be
made via the IR monitor or the E module. The connection to the
PLR/LON is re-established 5 min after the last setting made via
the IR monitor. During the interruption disappears from
the display.

Pump m–n LON: When a command is received from the building
management system the pump automatically switches to LON
mode. All settings are made via the LON interface. 

appears in the display. The pump is blocked and cannot be
operated. Ext.off and error acknowledgement are still active.
Restricted menu operation, see menu  16X.

7.6 Factory settings
Via the IR monitor it is possible to overwrite all settings and to
restore the factory settings of the pump.

8 Installation
Installation and commissioning by qualified staff only
8.1 Assembly
x Before installing the pump make sure that all welding and solde-

ring has been completed and the pipe system flushed out, if
necessary. Dirt can have an adverse effect on the functioning of
the pump.

x Standard pumps must be installed in a frost/dust-free, well-aired
and non-explosive environment, suitably protected against
weather conditions.

x The pump must be installed in a readily accessible place to facili-
tate inspection and maintenance (e.g. mechanical seal) or repla-
cement. The flow of air to the heat sink of the electronic module
must not be restricted.

x A hook or an eye with appropriate load-bearing capability (total
weight of pump: see catalogue / data sheet) must be fitted
directly above the pump, to which lifting gear or similar equip-
ment may be attached when maintaining or repairing the pump.

Lifting eyes on the motor must only be used to sup-
port the motor and not the entire pump.

x The pump must be lifted using authorised load suspension
equipment (see chapter 3).

x Minimum axial distance between a wall and the motor fan cowl:
free space of min. 200 mm + l of fan cowl.

x Shut-off devices should, as a rule, be mounted on the front and
back of the pump so as to avoid having to drain the entire unit
when inspecting or changing the pump.

x There should be no mechanical strain between the pipeline and
the pump. The pipeline must be fixed so that the pump is not
supporting the weight of the pipes.

x The vent valve (Fig. 9, 10, pos. 8.2) must always point upwards.
x Any installation position is permitted except for “motor down-

wards”. No motor support is required (see Fig. 7, 8).
The electronic module must not point downwards. If necessary, the
motor can be rotated after loosening the hexagon bolts.

CAUTION!

After loosening the hexagon bolts the differential
pressure only remains fastened to the pressure
gauge lines. When rotating the motor housing
ensure that the pressure gauge lines are not bent or
buckled.

x The flow direction must correspond to the directional arrow on
the pump housing flange.

When sucking from a tank ensure that there is
always a sufficiently high liquid level above the suc-
tion part to avoid dry-running of the pump. The
minimum inlet pressure must be observed.

x If the pump is used in air-conditioning or refrigeration units, the
condensate in the lantern can be drained off selectively via exi-
sting bore holes.

In insulated units, only the pump housing (Fig. 9, 10,
pos. 3) may be insulated, not the lantern and the
motor.

8.2 Electrical connections
Electrical connection must be carried out by an electri-
cal installer authorised by the local power supply com-
pany in accordance with the applicable local regulations
(e.g. VDE regulations). The motor may only be operated
in combination with a frequency converter. The fre-
quency converter may only be used in combination with
this motor.

x According to Part 105 of VDE 0160, the electrical connection
must be made by a solid wire (min. 4 x 1.5 mm2, max. 4 x 4 mm2)
equipped with a plug or an all-pole switch. The width of the con-
tact gap must be at least 3 mm. The cable must be fed through
cable gland M 25.

x To guarantee protection against dripping water and for strain
relief of the gland, cables with an adequate outer diameter shall
be used. The cables should be screwed sufficiently tight. In addi-
tion, cables positioned near the gland must be formed into a sort
of discharge hose in order to carry drops of water away from the
gland. Glands which are not used must be closed using the plugs
provided by the manufacturer.

x The supply cable must be laid in such a way that it never touches
the pipework and/or the pump and motor casing.

x This pump is equipped with a frequency converter and must not
be protected with an FI safety switch. Frequency converters can
affect the function of FI safety switches.
Exception: Selective, all-current sensitive FI safety switches may
be used.
Designation: FI
Tripping current: 30mA

x Check mains current and voltage,
x Observe pump rating plate data,

Check that the mains current and voltage comply with the data
on the rating plate.

x Mains protection: max. permissible 25 A, observe rating plate
data.

Required tripping characteristic of the fuses: B

x Pump/unit must be earthed in compliance with regulations.
Assignment of terminals: (see Figure 2)
L1, L2, L3:
Mains voltage: three-phase current 3 ~ 400 Vac, 50 Hz, IEC 38. 

three-phase current 3 ~ 380 Vac, 60 Hz, IEC 38
PE (identified with )

x IN1 – 0 ... 10 V (1) (can be set to 2-10V; 0-20mA; 4-20mA),
see section 7.2.

x IN2 – 0 ... 10 V (2) (can be set to 2-10V; 0-20mA; 4-20mA),
see section 7.2.

x GND l– 2): Bonding posts for input 0...10 V and 4...20 mA.
x + 24 V (3) (output): Direct voltage for an ext. load/transmitter.

Max. load 60 mA. The voltage is short-circuit-proof.
Do not connect an external voltage, as this could
destroy the module.

x aux.:
No function. Not used.

x Differential pressure sensor connection: 
already factory-connected via cable gland M12, via (1), (2), (3) in
accordance with the sensor cable designations (1,2,3).

CAUTION!

CAUTION!

CAUTION!

CAUTION!

CAUTION!
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The differential pressure sensor must always be connected to the
master.

Ensure that the shielding is correctly connected in
the terminal box.

x IN2 External control signal
Can be set in the service menu. Possible settings: 0-10V; 2-10V;
0-20mA; 4-20mA. 
The terminal is activated in the Settings menu.

Ensure that the shielding is correctly connected in
the terminal box. {} 

x Ext. off: Control input “Priority OFF” for external, potential-free
switch.
With contact closed (factory-bridged) the module is ready for
operation.
With contact open the pump is switched off. 
Contact load: 24 V DC / 10 mA

Do not connect an external voltage, as this could
destroy the module.

x SBM (collective run signal): 
potential-free collective run signal (single-pole, double-throw
contact) is available on the SBM terminals. Contact load: 
minimum: 12 V DC, 10 mA,
maximum: 250 V AC, 1 A.

x SSM (collective fault signal): 
potential-free collective fault signal (single-pole, double-throw
contact) is available on the SSM terminals. Contact load: 
minimum: 12 V DC, 10 mA,
maximum: 250 V AC, 1 A.

Control terminals 1,2,3 GND, 4...20mA, aux, ext. Off
satisfy the requirement for PELV circuits, the relays
for SELV circuits (according to EN 61800-5-1 / VDE
0160 Part 105).

x Optional IF module PLR / IF module LON is inserted into the mull-
tiplug in the terminal box.
PLR/LON: supply terminals of the serial, digital BMS interface
(PLR); connection is locked.
DP: Double pump operation 
communication between both pumps is via the double pump
cable,
connected to the ‘MP’ terminals in both terminal boxes.
To this end, connect cables ‘L’ and ‘L’ and cables ‘H’ and ‘H’. 
The cables must be fed through the M12 cable glands.

x Pump/unit must be earthed in compliance with regulations.
Prior to commencing work on the pump the supply vol-
tage must be switched off. Work on the module shall
not be started until 5 minutes have elapsed because of
the presence of hazardous contact voltages (capaci-
tors). Check that all connections (potential-free con-
tacts included) are neutral.

8.3 Mains voltage
In general, the pumps operate at 400V 50Hz. The documented
characteristics have been determined on the basis of this voltage.
Different operating conditions result in a different control charac-
teristic.

CAUTION!

CAUTION!

CAUTION!

CAUTION!

9 Starting-up
The pump and the module must be at ambient tempera-
ture before being switched on.
9.1 Filling and ventilating
x The system must be filled and ventilated properly.
x To avoid cavitation noise and damage, it is important to ensure a

minimum inlet pressure at the suction port of the pump. This
minimum inlet pressure depends on the location and point of
operation and must be determined accordingly. Essential para-
meters in determining the minimum inlet pressure are the NPSH
value of the pump at its operation point and the steam pressure
of the flow medium.

x Bleed pumps by loosening the vent valves (Fig. 9, 10, pos. 8.2).
A dry run will destroy the pump’s mechanical
seal.The differential pressure sensor must not be
bled (risk of destruction).

Depending on the fluid temperature and the system
pressure, if the vent screw is completely loosened, hot
liquid or gas can escape or even squirt out at high pres-
sure. Risk of scalding!
Depending on the operating condition of the pump
and/or installation (fluid temperature), the entire pump
can become very hot. Risk of scalding through contact
with the pump!

9.2 Setting the pump power
The unit has been designed for a specific operating point (point of
maximum load, calculated maximum heating demand). When star-
ting up for the first time, the pump capacity (delivery head) must
be set in accordance with the unit’s operating point. The factory
setting does not correspond to the pumping capacity required for
the unit. It is calculated on the basis of the characteristic diagram
of the selected pump (from the catalogue / data sheet). See also
Fig. 3 and 4

The minimum volume flow must never be less than 7%
of the maximum volume flow.Too low a volume flow can
cause damage to the mechanical seal.

CAUTION!
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Control system ∆p-c and ∆p-v

∆p-c (fig. 3) ∆p-v (fig. 4)

Operating point on max. characteristic Draw a line from the operating point to the left. Read set value HS and set the pump in
accordance with this value.

Operating point in control range Draw a line from the operating point to Continue the control characteristic until it 
the left. Read set value HS and set meets the max. characteristic, then 
the pump in accordance with this value. continue horizontally to the left, read set 

value HS and set the pump in accordance
with this value.

Setting range Hmin, Hmax see type code



ENGLISH

10 Maintenance
Prior to maintenance or repair work switch off the
installation and secure against unauthorised switching.

In the event of high water temperatures and system
pressure, allow the pump to cool down first. Risk of
scalding!

10.1 Mechanical seal
The mechanical seal is maintenance-free. Some dripping may
occur during the breaking-in period. Regular visual inspection is
nevertheless required. Should clearly visible leakages be present,
the seal must then be replaced.
Changing the mechanical seal (Fig. 10, 11):

Switch off the installation and secure against unautho-
rised switching.

x Close shut-off valves before and after the pump.
x Depressurise pump by opening the vent valve (pos. 1.31).

Risk of scalding due to hot flow media!

x Disconnect motor if the cable for dismantling the motor is too
short.

x Detach pressure gauge lines of the differential pressure sensor.
x Loosen motor fastening screws on motor flange and lift motor

out of pump using suitable lifting gear.
x Loosen circlip and remove impeller from pump shaft.
x Loosen second circlip and spacer and remove impeller from pump

shaft.
x Remove mechanical seal from the shaft.
x Carefully clean shaft fitting/seating surfaces.
x Remove mechanical seal’s counter-ring with packing from the

motor flange and the O-ring and clean the seal seatings.
x Press new mechanical seal counter-ring with packing into the

seal seating of the motor flange. Commercially available was-
hing-up liquid (a few drops) can be used as a lubricant.

x Fit new O-ring.
x Slip new mechanical seal onto the shaft. Commercially available

washing-up liquid (a few drops) can be used as a lubricant.
x Assemble impeller with spacers and circlips. Avoid damaging the

mechanical seal by fitting askew.
x Carefully insert preassembled latern unit into the pump housing

and screw down. While doing so, hold the rotating parts to avoid
damaging the mechanical seal.

Observe the specified screw tightening torque (see
10.3)

x Fit motor with suitable lifting gear and screw down the connec-
tion to the pump housing.

Observe the specified screw tightening torque (see
10.3)

x Fit the pressure gauge lines of the differential pressure sensor.
x Connect the motor cable.

10.2 Motor + module
The motor bearings are maintenance-free. Increased noise levels
and unusual vibrations indicate a worn bearing. The bearing or
motor must then be replaced.
The motor/module unit should only be replaced by WILO’s
Customer Service. Motors other than those released by the manu-
facturer may not be used.

CAUTION!

CAUTION!

10.3 Screw tightening torques
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Screw connection Tightening torque
Nm ± 10%

M 6 9
Lantern-motor M10 40

11 Problems, causes and remedies
For problems, causes and remedies see “Error Messages / Warning
Messages” flow chart and the tables below (chapter 11).
The first column in the table lists the code numbers shown on the
display in the event of a fault. 
The pump can be operated in 2 different modes. These modes are:
x “Heating” mode (HV)
x “Air-conditioning” mode (AC)
The mode can be preset via the menu.

11.1 Warning messages
A warning is displayed, but the SSM relay is not operated. The
pump continues to run. The warning can occur an infinite number
of times. The faulty operating condition should not be ignored for
long periods of time. The cause must be removed.

11.2 Warning messages that develop into error messages
Exception: If the errors "E04", "E05" und "E06" are
present for more than 5 minutes, they will be indi-
cated as error messages (see chapter 11).For AC this
is already the case after 2 s.

11.3 Error messages – Heating/Ventilating mode (HV)
A fault has occurred. The pump switches off and an error message
appears in the display. After 5 minutes the pump switches back on
automatically. Only if the same problem occurs 6 times within 24
hours will the pump shut down permanently and SSM open. Manual
reset is necessary.

Exception: Blocking (code Nos. "E10", "E25", "E36")
switches off the unit already upon the first occur-
rence.

11.4 Error messages - “Air-conditioning” mode (AC)
A fault has occurred. The pump switches off and an error message
appears in the display and SSM opens. Manual reset is necessary.

11.5 Emergency operation (double pump)
In the event of a communication breakdown between master and
slave, the double pump goes into emergency operation.
During the communication breakdown the master continues to run
in controlled mode, whereas the slave can no longer be controlled.
The slave reacts as a function of the previously set DP mode.
If the error is acknowledged, both pumps will run as single pumps.
The slave, however, cannot run in controlled mode because the
pressure sensor is not connected.
As soon as the communication between master and slave is resto-
red, the pump automatically resumes operation in the mode set
before the fault.

CAUTION!

CAUTION!



11.6.1 Error message

Error type

Code Error Cause Remedy Error matrix Error matrix
No. HV AC

E01 Hydraulic overload Delivery rate too high Reduce delivery rate F F

E04 Mains undervoltage Mains overloaded Check electronic installation C A

E05 Mains overvoltage Mains voltage too high Check electronic installation C A

E06 Mains undervoltage Missing phase Check electronic installation C A

E10 Pump blocked e.g. sedimentation Unblocking routine starts automatically A A
If blockage is not removed after 10 s, 
pump shuts down.Call customer service. 

E20 Coil overheated Motor overloaded Allow motor to cool down, B A
check settings

Water temperature too Reduce water temperature
high

Motor ventilation Free air intake
restricted

E21 Motor overload Sediment in the pump Call customer service. B A

Operating point outside Check / correct operating point
performance data

E23 Short circuit/contact Motor or module faulty Call customer service B A
fault

E25 Contact error Module not properly Call customer service A A
connected

Coil interrupted Motor faulty Call customer service

E26 Coil temperature sensor Motor faulty Call customer service B A
interrupted

E30 Excess temperature – Air intake to module Free air intake B A
module heat sink is blocked

E31 Excess temperature – Ambient temperature Improve ventilation in room B A
power section too high

E36 Module faulty Electronic components Call customer service A A
faulty

ENGLISH
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11.6 Error tables

Problem Possible cause Remedy

Pump does not run or stops Loose cable connection Tighten all connecting screws

Faulty fuses Check fuses, replace faulty fuses

Pump runs at reduced capacity Shut-off valve on discharge Slowly open shut-off valve
side restricted

Air in suction pipe Remove leakages in the flanges and vent

Noisy pump operation Inadequate admission pressure Increase admission pressure, observe minimum pressure at inlet,
check and if necessary clean valve and filter on inlet side

Damage to motor bearings Have pump checked and if necessary repaired by WILO Customer
Service or specialist firm
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11.6.2 Warning messages

Error type

Code Error Cause Remedy Error matrix Error matrix
No. HV AC

E07 generator operation Flow drives the impeller Check settings;check operation F F
=> electr. current is fed of the unit

back into the mains

E32 Undervoltage -module Voltage variations in Check electronic installation F D
intermediate circuit the mains

E33 Overvoltage -module Voltage variations in Check electronic installation F D
intermediate circuit the mains

E50 PLR communication Interface, line faulty, After 5 min changeover from PLR F F
error cable faulty mode to local mode control

E51 Unauthorised pump Different pumps F F
combination

11.6.3 Emergency operation - Heating

Error type

Code Eorror Cause Remedy Error matrix Error matrix
No. HV AC

E52 Master/slave MP communication Check cable E E
communication error cable faulty
Pump switches from 
controlled operation 
to fixed characteristic 
(de- pending on set 
value, see Fig. 5)

If the malfunction cannot be removed, please consult your sanitary and heating specialist or WILO Customer Service.
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11.7 Error types
11.7.1 Error type ,A’
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Display Error code
Motor off

Red LED 0n
Aktivate SSM

increment error counter

> 1 minute
?

Error
acknowledged

?

no

no

yes

yes

Normal operation*
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11.7.2 Error type ,B’
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Display Error code
Motor off

Red LED 0n

Increase error counter

aktivate SSM

E 21
> 1 minute

Error
acknowledged

?

no

yes

Normal operation*

no

no

yes

yes

yes

no

> 5 minutes
?

> 5 minutes
?

Error counter
> 5 **?
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11.7.3 Error type ,C’
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Display Error code
Motor off

Red LED 0n

Aktivate SSM

Increment error counter

Error counter
> 5 **?

yes

Normal operation*

no
no

no

yes

yes

> 5 minutes
?

Error criterion
satisfied?

no

Error
acknowledged

?
yes
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11.7.4 Error type ,D’
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Display Error code
Motor off

Red LED 0n
Aktivate SSM

Increment error counter

Branching to
error type a

Error
acknowledged

?

Normal operation*

no

yes

no New fault of
error type A

present?

> 1 minute
?

yes

yes New fault of
error type A

present?

yes

no

no
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